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macedonischen
wäre nach dem

weniger grundsätzlich von der Hand zu weisen , als neuer -

!er -

werde .

den Aufstand nicderzuhalten , und sie hat auch bereits Truppen

zu diesem Zweck entsendet . Bisher hat aber noch jeder

Aufstand der Skipetaren verhäugnißvoll für die Pforte

geendet und stets mit einem für sie ungünstigen Ausgleich
geschlossen . Entschließt man sich , an eine Betheiligung

Montenegros bei den albanesischen Unruhen zu glauben , so

könnte endlich noch die Bcrmuthung ausgesprochen werden ,

daß Rußland , dessen getreuer Vasall der „ Fürst der

schwarzen Berge
"

ist , seine Hand im Spiele habe , und daß

es beabsichtige , die Türkei auf diese Weise in der kretischen

Gouverneursfrage mürbe zu machen . An festen Anhalts¬

punkten für eine solche Vermuthung fehlt es jedoch vor¬

läufig noch .

kommen , betreffend bie Gebietserweiterung von Hongkong , unter¬

zeichnet worden , durch welcher der englischen Regierung etwa 200

Onadratnieilen Land auf 99 Jahre in Pacht gegeben werden . Dar
alte und das neue Gebiet von Hongkong stellt unsere beistehende

Der frühere Nechtrkandidat
Hans o . Flemming , welcher
bekanntlich feiner Zeit den
Senatspräsidcnten vr . Eilig
znm Zweikampf mit
tödtlichen Waffen heranS -

gcfordert hat , weil er in .
Examen durchgefallen war ,
wurde heute von der erste »
Straskammer de » Land¬
gerichts I in Berlin zu vier
Monaten Festungshaft ver -
urthcilt .

* Zu de » Stichwahlen .
Diebeiden hervorstechendsten
Erscheinungen bei den die » -

nialigen Wahlen sind einmal
die außerordentliche Anzahl
der Stichwahlen , die sich aus
der zunehmenden Partei -

zcrsplillerung mit Leichtigkeit
erklärt , und zweitens die
außerordentlichen Erfolge ,
welche die Sozialdemokratie
schon bei den Hauptwahlen
erzielt hat . In 32 Wahl¬
kreisen hat sie bereit » int
ersten Wahlgang ihre Kandi¬
daten durchgebracht,während
ff - bei den Hauptwahlen im
Jahre 1893 nur in 24 Wahl¬
kreisen siegte . Während die
Sozialdemokraten ferner da¬
mals nur 82 Kandidaten in
Stichwahl brachten , habe »
sie es diesmal auf 101 ge¬
bracht . Betrachtet man da »
Anwachsen der Sozialdemo -
krave seit der Gründung des
deutschen Reiches , so zeigt es

dings eine verdächtige Annäherung zwischen Montenegro
und Bulgarien stattgefunden hat . Gegen diesen Verdacht

spricht aber andererseits , daß die Unruhen unter den

Albanesen an verschiedenen Stellen und vor Allem an der

serbischen Grenze ausgebrochen sind , während es aus Gründen

der praktischen Politik als durchaus unwahrscheinlich an¬

gesehen werden müßte , daß auch Serbien bei einem

bulgarisch - montenegrinischen Komplott seine Hand im Spiele
haben könnte .

Es bedürfte auch thatsächlich derartiger Gründe nicht , um

für die Unruhen in Albanien eine Erklärung zu finden .
Seit längerer Zeit macht sich unter den Albanesen eine Be¬

wegung für die „ Autonomie Albaniens " geltend . Diese
Autonomie wird nicht für das eigentliche Albanien , das

Land der Ghegen , Oberalbanien , und das Land derTosken ,
Südalbanien mit Epirus , gefordert , weil nämlich für dies

eigentliche Albanien die faktische Autonomie besteht . In der

That sind die Albanesen der einzige türkische Volksstamm ,
der seine Nationalität bis heute gewahrt hat . Während die

' offiziell türkische Statistik sonst keinerlei verschiedene
Nationalitäten , sondern nur Glaubensbekenntnisse fennt ,
wird allein bei den Albanesen eine Ausnahme gemacht .

Diese sind aber auch das einzige Volk in der Türkei , das

seit Jahrhunderten den Nationalitätsgedanken hochgehalten
hat und trotz der konfessionellen Scheidung in Moham¬
medaner , Orthodoxe und Katholiken , stets geschlossen sowohl

den auswärtigen Gegnern wie der Türkei selbst gegenüber -

fletreten ist .
Die Albanesen haben somit in der That wenig Grund ,

die ausdrückliche Anerkennung der Autonomie für das

eigentliche Albanien zu fordern , denn diese besteht

faktisch ebenso , als wenn sie offiziell anerkannt wäre .

Dagegen beanspruchen die Albanesen die Gewährung der

Autonomie für die Stämme ihrer Nationalität in

Macedonien . Sie fordern , daß Kirchen und Schulen in

ollen Orten , in denen Albanesen wohnen , albanestsch

sein sollen , und daß den albanesischen Macedonieru

weitgehende Rechte der eigenen Verwaltung zugesprochen

werden . Zur Durchführung dieser Forderungen war vor

jetzt 20 Jahren eine albanesische ßiga, _
die „ Kongra

"
, ge¬

gründet worden , die zwar 1883 aufgelöst wurde , thatsächlich

aber nie zu bestehen aufgehört hat , und von der man gerade
vor einiger Zeit wieder hat verlauten hören .

| Die Pforte versichert , daß sie den redlichen Willen hege ,

Karte dar .
In derselben ist der bisherige englische Besitz , nämlich die Insel

Hongkong mit der Stadt Viktoria und die kleine Landspitze südwest¬
lich von Kaulung , auf der sich die Docks und Werftanlagen be¬

finden , welche diese englische Kolonie zu einer so überaus werth -

vollen Flottenstation machen , durch horizontale Schraffirnng
kenntlich gemacht , und das sich nördlich an den englischen
Besitz anschließende Gebiet der „ neutralen Zone

" ist der

leichteren Unterscheidung wegen schwarz gehalten . Die neue Grenze ,
durch eine starke Strichlinie inarkirt , wird nun die nordwestlich von

Hongkong gelegene „ Deep Bay " in der Mitte theileii , dann dem

Laufe de » Samtsunstusse » bis zur Quelle folgen , darauf östlich dis

zum oberen Theil der „ Mirsbay " gehen , diese selbst im westlichen

Theile durchschueiden und , » ach Norden und Nordosten nmbiegenb ,
die zahlreichen kleinen , Hongkong benachbarten Inseln umschließen .
Letztere sollen stark befestigt , und mit schweren Geschützen nrmirt
werden , um die Zugänge zu der Rhede von Hongkong vor der

Stadt Viktoria gegen jeden Angriff feindlicher Geschwader , auch
wenn dieselben au » stark gepanzerten Schlachtschiffen bestehen , mit

Erfolg ziirückweisen zu können . Es ist wahr , daß erst dann Hongkong im
Kr .ege ein wirklicher Zufluchtshafen für die englischen Kauffahrtei¬
schiffe wird , indem sie geschützt liegen , und das Ende des Krieges ,
bezw . die Sidumiing der chinesischen Gewässer vou feindlichen Kreuzern
abwarten können . Aber auch abgesehen von dem Schutz der Handels¬
schiffe erhalten bie vorzüglichen großen Docks und gut ausgerüsteten
Werftanlagen und Depots eigentlich erst ihren vollen Kriegswerth
durch die von England geplante Anlage von Festungswerken auf
die vorgenannten Inseln , ohne welche eine Überlegene feindliche
Flotte unschwer ans der Rhede von „ Hongkong

" erscheinen und die
der Stadt gegenüberliegenden Werften nud Docks zerstören könnte .
Aber noch eine andere Bedeutung hat der Besitz der westlich von
Hongkong gelegenen Inseln . Dieselben beherrsche » , mit modernen
Befestigungswerken versehen , die Einfahrt in den „ Cautonfluß "

und können den Handel ans demselben vollständig ausheben .
Daß England sied nicht darauf beschränkt hat , nur die

Inseln an der Mündung des „ Cantonfliiffes
"

zu fordern ,
sondern seine Grenze auch weit nach Norden hinansgeichoben und
de » geichützten „ Tolohasen " und die von den Kriegsschiffen meist zu
Schießübungen mit Schiffrgefchützen benutzte „ MirSday " in feinen

Besitz zu bringen gesucht hat , ist wiederum ein deutlicher Beweis
dafür , wie sehr die englische Regierung daraus bedacht ist , ihre
Stellung in Ostafien zn stärken , und dem berechtigten Wettbewerb
der anderen Nationen daselbst entgegen zu arbeiten . Sowohl der

Tolohasen
" als auch die „ Mirsbay " find zu Flottenstützpunkten

nicht ungeeignet , und für England kann natürlich die Festsetzung
einer anderen europäischen Großmacht so nahe bei Hongkong nicht
angenehm fein .

So gehen allmählich alle werthvollen Küstengebiete China » in

fremde Hände über und da » Reich der Mitte geht niianshaltsam
feiner Auflösung entgegen .

Deutsches Deich «

* fiof - und Personal - Nachrichten . Die Ueberfiedelting
de » kaijerlichen Hoflagers von Berlin nach dem Rene »

Palais in Potsdam steht nunmehr , nachdem der Grundwasser -

staiid sich gebessert und auch die nähere Umgebung de » Palais nicht
mehr überschwemmt ist , unmittelbar bevor . — Der Kaiser besuchte

gestern Vormittag unter Führung des Geheimen Banraths Franc ' » »
die Lunelmrbeiteu aus der Diiue von Helgoland .

* Berlin , 23 . Juni . Die „ Nordd . Ogern . Ztg .
" schreibt : In

englischen Blättern war kürzlich von einem langen Briese bie Rede ,
den Kaiser Wilhelm vom Prinzen Heinrich über die angebliche Werth -

losigkeit von Kiautschou erhalten haben sollte . Da diese Nachricht
auch deutschen Blättern gesandt worden ist , so mag feftgestellt werde » ,
daß es sich um eine freie Erfindung handelt .

Ausland .

♦ Italien . In Quiliano ist dieMadonua erschienen .
Sie harte ein weißes Kleid und einen blauen Mantel an , stand aus
einem Steine und sprach zu einem 15 - jährigen Mädchen , das Kräuter

sammelte : „ Sag den Leuten von Quiliano , daß sie beten und büßen ,
denn meines Sohnes Zorn ist groß ; vielleicht gelingt es ihnen mit

ihren Gebeten , das furchtbare Erdbeben zu beschwören , das binnen

Kurzem Alle » zerstören soll .
" Die Kleine ließ sich da » nicht zweimal

sagen und lief angsterfüllt nach Hause , das Geschehene zu be¬

richten . Als sie mit einem großen Schwarm von Gevatterinnen
an die Wunderstätte zurückkehrte , schrie sie plötzlich auf , wie » nach
dem Stein und rief : „ Da ist die Madonna wieder !" Die Andern

sahen natürlich nicht « , warfen sich aber betend in bie Kniee , und da

infolge der Wundererscheinung heute in Quiliano eine feierliche
Procession stattfindet , so wird gewiß der Himmel ein Einsehen habe »
und das „ furchtbare Erdbeben " nicht schicken . Man kann diese »

Erfolges schon heute ficher sein . Da » 15 - jährige Mädchen , Clotild «

Die Unruhen in Albanien .

In den wildromantischen Bergen Albaniens , der so¬

genannten türkischen Schweiz , gährt es seit einiger Zeit be¬

denklich und fast täglich kommt es zn Reibungen an der

albanesisch - montenegrinischen Grenze , die sich so bedrohlich

anlassen , daß sie bereits zu einer diplomatischen Kon -

versütion zwischen der türkischen und der montenegrinischen
Regierung geführt haben . Jeder beschuldigt nach der Ge¬

wohnheit der Balkanvölker den anderen , das Karnickel zu

sein , das angefangen hat .
Die Türken beschuldigen
die Montenegriner , die

Unruhen an der alba¬

nesischen Grenze hervor¬
gerufen zu haben , und
der Vertreter Monte¬

negros bei der Pforte hat
umgekehrt wegen der

albanesischen Ausschrei¬

tungen reklamirt und er¬
klärt , wenn keine Abhülfe
eintrete , werde die Türkei
die Verantwortung für
alle weiteren Folgen zu
tragen haben . Desgleichen
hat der serbische Gesandte
in Konstantinopel Vor¬

stellungen wegen der Un¬

ruhen in Albanien er¬

hoben und dringend Ab¬

hülfe verlangt .
? Auf Seiten der Türkei

ist man zu der An¬

schauung geneigt , daß der

« Fürst der schwarzen

Berge
" bei den alba¬

nesischen Unruhen seine

Hand im Spiele habe ,
und daß die Absicht dahin

gehe , diese Unruhen zur
Wieder - Aufrollung der

« o . Jahrgang .
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sich , daß es sich hier um eine stetig fortschreitende Bewegung handelt ,
deren Gesadren nicht übersehen werden dürfen . Bei den Wahle »

vom 3 . März 1871 wurde » 101,927 sozialdemokratische Stimmen

abgegeben , bei der Wahl vom 10 . Januar 1874 351,610 und bei

der vom 10 . Januar 1877 493,447 . Nach den Mordanschlagen

auf Kaiser Wilhelm I ." gingen die sozialdemokratischen stimmen auf

311 961 zurück , fliegen daun aber bei den Wahlen von 1884 auf

549 990 , bei denen von 1887 auf 763,128 und bei den Wahlen von

1890 auf 1,427,298 . Bei den Wahlen von 1893 endlich brachte es

die Sozialdemokratie auf 1,786,738 Stimmen und die Partei hat

schon vorher mit Sicherheit verkündet , daß sie e8 diesmal auf

2 Millionen Stimmen bringen werde . Die Part « bat im Reichs¬

tag bereits die stattliche Anzahl von 4 Dutzend Vertretern erreicht ,
und wenn bei den jetzigen Stichwahlen bie bürgerlichen Parteien

nicht mit aller Entschlossenheit und Thatkraft gegen die Sozial ,

deinokratie zusammenhalten , so könnte sie vielleicht wirklich die Hohe
erreichen , die ihr einmal Fürst Bismarck voranssagte , al » er von

5 Dutzend Sozialdemokraten im Reichstag sprach .
* Rundschau im Reiche . Wie die „ Elbinger Zeitung

" be¬

richtet , ist der bei der gestrigen Truppenbesichtigniig in Dentsch -Eylan

angeschossene General - Major v . Rade am Abend noch

besinnungslos gewesen . Das Pferd ist ebenfalls nur angeschoffe » ,
nicht getödiet . Die Kugel durchschlug auch da « Sattelzeug . Ein

Gesreiler der 8 . Compagnie des 44 . Regiments , bei dem eine Hülfe

ohne Holzpfropfen gefunden wurde , ist verhaftet worden . Der Kaiser

und der Kriegsminister wurden von dem Vorfall sofort telegraphisch

benachrichtigt . Scho » im Vorjahr soll übrigens auf Rabe auf
dem Schießplatz geschaffen worden sein . Diese Nachricht ist
aber deßhaw auffallend , weil Rabe Kavallerie - Kommandeur

ist und mit der Infanterie keine dienstlichen Beziehiingen hat . —

Wie ans Liegnitz gemeldet wird , haben die in den letzten Tagen
dort vorgekomnienen Ausschreitungen sich auch vorgestern
Abend wiederholt , sodaß schließlich da , Militär mit aufgepflanztem

Bajonett einfebreiten mußte . Es kam zu theilweife schwere » Vd "

wundungen . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor . Ei »

Drechslergefelle soll durch einen Bajonettstich gelobtet fern . Die

Polizeiverwaltung hat eine Warnung erlassen mit der Androhung ,
daß bei weiteren Tnmulte » da » Militär die Schußwaffe gebrauchen

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später emgereichter Anzeigen zur

gVnjCtgvn - Annahme Nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , ledoch nach Möglichkeit Sorge getragen . --------- --------------

Sa -teary

’A

Vongthe .ri .-fu .
in , ,

LUongG

M

CHUNG

F Tschau -p .
tfatfaa _____

dum -tsdut & & £ *



Seite % . 23 Juni 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 46 . Jahrgang . No . 286 .

Scarrone heißt das arme Ding , bat jedenfalls » och eine glanzende
Laufbahn vor sich , denn Erdbeben verhüten kann noch lange
nicht Jeder .

* Außtand . 3flg Turiner Blatt . Gazzette bei Popolo "

meldet brieflich aus Petersburg : Der Graf Iwanow , Kammer -

Herr des Ezaren , dessen Frau , Oberst Schischkin und mehrere HanS -

bedienstete wurden wegen versuchter Vergiftung de « Czaren ver¬
haftet . Der Leibarzt Andrienx habe vorgestern in dem FrühstückS -

thee des Czaren Gift entdeckt . Die Czarin , welche von dem Thee
gekostet hatte , leidet seitdem an schrecklicheuLeibschmerzen. Die Nach¬
richt bedarf noch sehr der Bestätigung .

* Bulgarien . In Folge des Verkansr von Bildern des
jungen Grasen v . Hartenau an Kunsthandlungen in Sofia
drohten die Regierungsblätter , falls man Hartenau zum Thron¬
prätendenten erbeben würde , derselbe ein noch schrecklicheres Ende
finde als sein Vater . Die Oppositionsblätter greisen deshalb auf
das heftigste die Regierungspartei an , welche sich nicht schäme , einem
unschuldigen Kinde mit Ermordung zu drohen .

Der spauisch ' Nmeriknuische Krieg .

Beistehend geben wir unseren Lesern ein Bild des oft genannten
Rebellengenerals auf Cuba , Calixto Garcia , welcher feit drei Jahren
im Verein mit dem ebenso bekannten Führer der Aufständischen
Maximo Gomez die spanische Herrschaft über die Insel abznschütteln
sucht . Calixto Garcia , welcher über 15,000 Mann verfügen soll ,
hat sein Hauptquartier in der Räbe von Bahino in Santiago
de Cuba , der östlichen Provinz Cubas , etwa 100 km von der
gleichnamigen Provinzhanptstadt entfernt , aufgeschlagen , und einen

Der kubanische Insurgrntenführer Ealirto Garria

großen Theil feiner @ ebneren im Guerillakrieg unter bewährter
Führung in die Umgebung dieser Stadt geschickt , um die Landungs¬
versuche der Amerikaner zu unterstützen . Von letzteren mit Waffen
und Munition versehen , bilden die Insurgenten eine Plage für die
spanischen Truppen , welche so gezwungen sind , stets einen Theil ihrer
Streitkräfte für etwaige Angriffe der Rebellen bereit zu halten ,
während sie gleichzeitig alle Kräfte aufbieten müffen , um die Landung
der Amerikaner auf der Insel zu verhüten . Bis jetzt hat sich
Calixto Garcia als ein umsichtiger Feldherr gezeigt , welcher sich
auf den Guerillakrieg vorzüglich versteht , und mau darf gespannt
sein , welchen Ausgang der Kamps um Santiago nehmen wird , ob
es der Tapferkeit der Spanier dauernd gelingen wird , die Stadt
gegen alle Angriffe zu halten , oder ob schließlich die Amerikaner und
Insurgenten den Sieg davon tragen werden . Jedenfalls hat Calixto
Garcia hier die beste Gelegenheit , feine Fähigkeiten zu zeigen und
seinen Feldherrnruhm zu vermehren . Wie berichtet , steht er bereits
wegen der Landung amerikanischer Truppen mit Admiral Sampson
in persönlicher Verhandlung .

hd . Madrid , 22 . Juni . Eine offizielle Depesche des Generals
Blauco meldet , daß ein amerikanisches Geschwader Casilda drei
Stunden lang bombarbirt bat . Die Batterieen von Casilda « ant¬
worteten , indem sie 150 Kanonenschüsse abgaben . Die spanische
Veitheidiguug war heldenmüthig . Da « Bombardement richtete
einigen Schaden an den Magazinen und dem Stadthanse an .

hd . Madrid , 22 . Juni . Offiziell wird die Meldung von
einem Attentat auf den Marschall Bianco für falsch erklärt .

hd . Madrid , 22 . Juni . Die Transportschiffe , welche da «
Geschwader Camara begleiten , führen 20,000 Tonnen Kohlen mit sich.
Infolge beffeu kann da « Geschwader sowohl nach den Philippinen
al « auch nach den Antillen fahren , ohne seine Zuflucht zu fremden
Kohlenstatiouen nehmen zu müffen .

N « w - Nord , 22 . Juni . Pando rückt nach Santiago mit einer

starken Streitmacht vor , um Hülse zu bringen . — Da « Marineamt

giebt kund , daß die angeblichen Verstümmlungen amerikanischer
Soldaten durch Mauserkugeln verursacht worden find . ( . Franks . Z . )

hd . Washington , 23 . Juni . Da « amerikanische Heer begann
gestern den Einfall auf Cuba . Zwischen Guantanamo und
Santiago landeten 3000 Mann . Gleichzeitig begann die Flotte das
Bombardement .

hd . Madrid , 23 . Juni . Ein Telegramm au « Havana
meldet , daß die spanische Armee auf Cuba in vier Armee -Corps
eingekeilt werden soll . Die Blockade von Havana wird von
14 amerikanischen Schiffen ausgesührt . Vorgestern gelang es einem
spanischen Schiffe , den Hafen zu verlaffen und in den Hafen von
Cardena « einzulaufen und dort Lebensmittel , Munition und Waffen
zu beschlagnahmen , welche von den Amerikanern den Insurgenten
zugeführt werden sollten .

Aus mrö Land .

Wiesbaden , 23 . Juni .
— Geschichtskalender . 23 . Juni . 1456 . Christoph Columbus ,

der Entdecker von Amerika , * Genna . 1595 . Job . Bauer , schweb .
Feldherr , * bei Stockholm . 1759 . Sieg der Preußen unter Herzog
Ferd . von Braunschweig über die Franzosen bei Krefeld . 1763 .
Josephine , Kaiserin von Frankreich , * Martinique . 1766 . I . S .
Ersch , Historiker , Mitbegründer der großen Eucyklopädie , * Groß -

glochau . 1800 . Charlotte Birch - Pfeiffer , Bühnendichterin , * Stutt¬
gart . 1812 . Lndw . v . Strümpell , Philosoph , Schippen stedt . 1824 .
ff . Reinecke , Komponist , * Altona . 1828 . Johanne « Schilling ,
Bildhauer , * Mittweida . 1832 . Gustav Jäger , Zoolog , * Bürg ,
Württemberg . 1838 . Gust . Schmoller , Natioiialökonom , * Heil¬
bronn . 1881 . M . I . Schleiden , Botaniker , f Frankfurt a . M .
1891 . W . E . Weber , Physiker , f Göttingen .

— Uov 50 Jahren . 23 . Juni . Der erste Tag der furcht¬
baren viertägigen Junischlacht in Paris ! Die unheilvolle
Zuspitzung bet

"
sozialen Verhältnisse nach der Februarrevolution

hatte zu dieser blutigen Auseinandersetzung zwischen der Regierungr -

gewalt und den Arbeitern getrieben . War schon die Februar¬
revolution zum großen Theil durch die unbefriedigende Geschäfts¬
lage und den mangelhaften Verdienst der Arbeiter und kleinen
Geschäftsleute verursacht gewesen , so mar er nach der Revolution
in diesem Punkt nur immer schlimmer geworden . Zahlreiche
Zusammeiibrüche erzeugten eine panikartige Stimmung in der
Geschäftswelt , und die Privatiudustrie lag vollständig dar¬
nieder . Die von der Regierung geschaffenen National -Werk -
ftätten aber waren nicht bnrchzuführeii , weil e« an Geld
für die Besoldung der Arbeiter und an passender Arbeit
fehlte . Der Staat konnte nicht halten , was er am 25 . Februar ver¬
sprochen halte , indem er damals sagte : „ Die provisorische Regierung
verpflichtet sich , für die Existenz des Arbeiters durch feine Arbeit
Gewähr zu leisten . Sie verpflichtet sich , allen Burgern Arbeit zu
verschaffen .

" Die Regierung hob die Nationalwerkstätten auf , die
Arbeiter lagen brodlos auf der Straße , und der Zusammenstoß
war nun unvermeidlich . Schon am frühen Morgen sammelten
sich die Arbeiter beim Pantheon , und man ging ohne Weiteres an
den Barrikadenban . Einige Stunden später strotzten auf dem
rechten Seineufer die Vorstädte Saint Antoine , Saint Martin ,
Temple , die Umgebung des Bastilleplatzes , Marais , Msnilmontant
von Straßenbollwerken ; auf dem linken Ufer waren die Viertel
Saint Jacques , die Altstadt und namentlich da « Pantheon mit
den umliegenden Straßen verschanzt . Die Barrikaden reichten
zum Theil an « zweite Stockwerk der Häuser hinauf und waren
massiv aus Steinen gebaut . Von der Regierung wurde den
Arbeitern volle Zeit zum Ausbau ihrer Verschanzungen gelaßen ,
weil der Oberbefehlshaber , General Cavaiguac , seine Truppen nicht
in Eiuzelplänkeleieii verzetteln wollte und weil er überdies ent «
schloffen war , durch große , entscheidende Schläge die Insurrektion
in einem Meer von Blut zu ersticken . Am Vormittag ließ Cavaignac
die Truppen in drei Corps , die verschiedenen Generalen unterstellt
waren , gegen die Stellungen des ausständischeu Proletariat « vor¬
gehen . Die Barrikaden wurden heldenhaft vertheidigt , und nur sehr
langsam und unter großen Verlusten gelang e« den in « Treffen ge¬
führten Stitrmkolonnen und der Artillerie , oorzuschreiten . Manche
Barrikade war genommen und viele Gefangene gemacht ; aber allzu
weit war man , als die Nacht hereiubrach , nicht gekommen . — Die
Nationalversammlung hatte sich in Perniauenz erklärt und blieb die
Nacht über im Palais Bourbon .

— An » L « » rmb » rg . Wie die „ Biebr . Tagespost
" vernimmt ,

ist das Befinden Sr . Kgl . Hoheit des Großherzog « Adolph von

Luxemburg , Herzogs von Nassau , feit gestern ( Dienstag ) weniger
zufriedenstellend . Detail « fehlen noch .

— Kurhaus . Morgen Freitag findet Solisten - Abend
der Kurkapelle statt . Herr Konzertmeister Inner wird die Polonaise
in A - dur von WieniawSki , Herr A . Richter das Konzertstück für
Flöte über da « Abtsche Lied „ Gute Nacht , du mein herzige « Kind "

von Popp und Herr Jeschke „ Ein Virtuosenstübcheu "
, Solo für

Xylophon von Küpper , zum Vortrag bringen . Ein besondere «
Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

— (Orgelkonzert . Montag , den 27 . Juni , Abends 6 Uhr ,
veranstaltet der erblindete Orgelvirtuose Herr Bernhard Pfann -
stiehl aus Leipzig in der hiesigen Riugkirche ein Orgel - und
Gesangskonzert , verbunden mit dem Hörner - Quartett unserer hiesigen

Infanterie - Kapelle Nr . 80 . Es dürfte unserem kunstliebende »
Publikum wiederum ein genußreicher Abend geboten werden . Die
Gesangspartie hat Fräulein Margarethe Jacobi hier gütigst
übernommen .

- o - Gerichts - Personalien . Herr Assessor K och zu Samberg
ist zum Amtsrichter daselbst ernannt worden .

— Das Alterthumsmuseum hat in letzter Zeit eine Werth ,
volle Bereicherung durch zwei Schenkungen erfahren . Die eine
Schenkung stammt von Herrn Z a i 8 in München und umfaßt Haupt ,

sächlich Westerwälder keramische Erzeugnisse . Wir
heben itainentlich mehrere Steinzeugkannen und Krüge mit blau -

grauen Verzierungen , eine ähnlich verzierte Steinzeugschüssel , eine
Höchster Kaffeekanne mit Purpurbemalung , einen weißen , blau -
bemalten Höchster Teller und ein Väschen aus weißgrauem Pfeifen -
thon aus Grenzau hervor . Sntereffant sind weiterhin einige Wirk »

Hölzer , sowie Formen und Krugstempel aus Stein , Thon , Metall
und Luchs und anderen Instrumenten , wie sie bei der Westerwälder
Kannenbäckerei gebraucht wurden . Auch eiserne Pfeifenformen
find vertreten . Endlich find zwei schöne kirchliche Stickereien
aus Grenzau , sowie eine Pnzzenform aus Holzhausen an
der Haide zu nennen . Dem leider schwer zugänglichen ethnographischen
Kabinett kommt die zweite Schenkung zu Gute . Herr Kaufmann
und Hoteldirektor Ritter in Tientsin , zur Zeit in Wiesbaden , hat
dem Museum eine Reihe chinesischer Gegenstände geschenkt ,
nämlich ein altchiuesisches Kanonenrohr , welche « circa 700 Jahre
alt ist und von der großen chinesischen Maner an « der Nähe von
Shau - Hai - Kwan stammt , einen Ziegelstein von der großen
Maner vom Nankon - Paß , zwei prachtvoll erhaltene , schon glafirte
Dachziegel , sowie Neste von einigen anderen Dachverzierungen aus
glafirtem Thon au « den Ruinen der kaiserlichen Schlösser Tuen -
ming - gnen und Wau - chton - - tehaug , ein schön getriebenes Stück Gold¬
bronzeverzierung von einer Thür ebendaher , zwei blaue Kristallstäbchen ,
Fensterverzierung aus dem Himmelstempel bei Peking , eine chinesische
Karte der Stadt Peking und eine solche der achtzehn chinesischen
Provinzen . Besonders interessant ist noch ein Kästchen mit der
Darstellung der Entwicklung der chinesischen Zellenschmelzfabrikation
von der rohen Form des Knpfergefäßes bis zum vollendeten emaillirten
Stück , sowie endlich eine reichverzierte helmartige Kopfbedeckung .
Die beiden Schenkungen , für welche den Gebern auch hier der ver¬
bindlichste Dank ausgesprochen sei , sind von heute an für einige Zeit
in zwei Glasschränken in Raum 4 des Alterthumsmuseum « aus¬
gestellt , wie denn auch für die Zukunft Ausstellungen wichtigerer
Neuerwerbungen des Museums beabsichtigt werden .

— Wahlversammlung . Eine außerordentlich zahlreiche Der »
sammlung hielt gestern Abend die hiesige sozialdemokratische Partei
im „ Schwalbacher Hof

" ab . Schon um 8 Uhr war der Saal
polizeilich abgesperrt und Hunderte mußten umkehren . Herr
Dr . Ka rpelles au « Zürich leitete die Versammlung durch einen
Vortrag ein , der bezweckte , die Agitation der freisinnigen Volkspartei
und die Flugblätter derselben zu fritifiren und zu widerlegen . In¬
zwischen erschien , mit brausenden Hochrufen empfangen , der 73 -jährige
Senior der Sozialdemokraten , Herr Lieb knecht . Er kam an «
einer Versammlung in Biebrich , wo er ebenfalls gesprochen hatte .
Auch dieser Redner beschäftigte sich hauptsächlich mit den Frei¬
sinnigen und betonte , nicht der Liberalismus sei in Deutschland der
Hort der Freiheit , sondern einzig und allein die sozialdemokrafifche
Partei . Liebknecht sprach l1/ « Stunden und schloß mit der Auf¬
forderung , am 24 . d . M . die Stimme dem Sozialdem okraten vr . Qimrck
zu geben .

— Zur Reichslago - Zlichmahl wird auch morgen wieder ,
wie bei der Vorwahl , der „ Wiesbadener Radfahr -Verein " feine Mit¬
glieder entsenden zur Einholung der Resultate au « den Ortsgemeinden
unseres Bezirks . Jin Nonnenhos , in dem ausschließlich für den
Verein ein Lokal refervirt bleibt , können bann morgen Abend
Interessenten die vorliegenden Ergebnisse zur Kenntniß nehmen . Selbst¬
verständlich gilt bas Gesagte aber nur , wenn günstiges Wetter bas
Rubeln möglich macht .

— Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde
hatte der Fran Gladstone beim Hinscheiden ihres Mannes , bes
Premierministers , welcher fein ganzes Leben ein Anhänger der
Friedensbestrebllugen war , ein Kondolenztelegramm gesandt . Dem
Vorsitzenden der Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde ist
nun durch den großbritannifchen Geschäftsträger Herrn G . W . Buchanau
ein Dankschreiben bet Familie Gladstone übermittelt worden , welches
beute einlief und folgendermaßen lautet : “ The Family of Mr . Glad¬
stone return their best thanks for the kind message of sympathy ,
which they have received , and which they wormly appreeiate .”

— Krirftnnbensport . Kürzlich wurde von dem hiesigen Brief «
tauben - Berein „ Columbia " ein Preisfliegen Von Regensburg ab ver¬
anstaltet . Es konknrrirten 7 Mitglieder mit 42 Tauben um
20 Preise . Letztere vertheilteit sich wie folgt : C . Prinz den 1 ., 8 ., 9 .,
C . Momberger den 2 ., 3 ., 4 ., 5 ., W . Jeckel ben 6 ., C . Stroh ben 7 .,
81. Defterling den 10 ., A . Ruf ben 11 . , 12 . Preis . Die Tauben
wurde » laut Depesche um 7 Uhr 15 Minuten ausgelassen . Die erste
Taube traf bereits um 2 Uhr 12 Minuten hier ein unb erzielte eine
Flnggeschwinbigkeit Von 731 Meter per Minute .

— Rrisegrz »iickbrförder « ng . Zur Bequemlichkeit be« ber «
reifenbeii ober versenbenden Publikums hat die Vertretung de «
Internationalen Baggage - Expreß , die Speditionsfirma L . Retten -
nmyer hier , in verschiedenen Theilen der Stadt Annahmestellen er¬
richtet , welche Bestellungen zur Abholung von Gütern entgegen «
nehmen unb telephonisch an bas Hauptbürean Rheinstraße 21
weitergeben . Die Annahmestellen befinben fich bei August Engel ,

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 22 . Juni : „ Carmen " . Oper in 4 Akten
von G . Bizet .

Da « sprühende Temperament , welche « der Carmen -Musik mit

ihrer leicht beweglichen Melodik und prickelnden Rhythmik innewohnt ,
verlangt von den AuSführendeu eine ganz eigene espritvolle Hingabe ,
während zugleich der Vortrag durch den feinsinnigsten Geschmack
geleitet fein muß , um die schiistischen Mängel der Komposition , den

Wechsel zwischen tragischem Opern - Pathos und burleskem Operetteiiton
möglichst anszngleichen . Die Figur des teiiorfingenben Sergeanten Don

Jose , der zwischenPflicht und Leichtsinn,Micai -la unb Carmen , Mordlust
und Empfindsamkeit hin - und herschwankt , gehört überdies in die

Kategorie der sogenannten „ unglücklichen Liebhaber "
, und bietet dem

Sänger daher Alles in Allem keine ganz leichte und dankbare Ausgabe .
Herr Kansung , der in dieser Rolle sein Gastspiel fortfetzte , legte
fich die Figur nach seiner Individualität zurecht . Wuth und Wild¬
heit , eine flammende Eifersucht , die jedem Othello zur Ehre gereichen
möchte , gaben ben Grundio » ; alle dahingehenden Aenßerungen der
Leidenschaft wußte der Künstler mit energischer Accentuation , darin nun
einmal feine Hauptstärke liegt , herauszuarbeilen . Er spielte und fang
wiederum mit großer Wärme - , mit z u großer Wärme , wie mir scheint ;
die Wirkung würde oft durch eine diskretere Behandlung gewinnen ;
wie denn die musikalische Wiedergabe überhaupt in jenem oben
beregtenBizetschen Sinne noch feinfühliger aurgefeilt werden könnte -
Der Vortrag setzt manchmal vortrefflich ein , aber die rechte innere
Steigerung bleibt au « ; Herr Kansung verfährt gern etwas gewalt¬
sam in der Benutzung seiner schönen Mittel . Aber genug , daß diese
Mittel vorhanden sind : ba « darf immer fteubig begrüßt werben .
Die Stimme

'
, in der Tiefe ziemlich dunkel gefärbt , ist nach der Höhe

zu lichter und ausgiebiger , frei von besonderen Untugenden und im

Ganzen korrekt gebildet ; was also zur künfUerifchen Reise sehlt ,
läßt fich auf so gutem Untergrund durch Fleiß und Sorgfalt gewiß

erreichen . Ob der Säuger für ein hiesige « Engagement — früher

oder später — in Aussicht genommen ist , entzieht sich noch der

Aenntniß . Ein echter lyrischer Tenor , wie er hier so erwünscht
wäre , ist schwerlich in ihm gefunden : nach feinem Faust und Don

Jose zu urtheilen , ist vermuthlich der Wagnersche Siegfried seine
liebste Rolle . Herr Kaufung fand auch gestern beim Publikum
sehr freundliche Aufnahme . Uederhaupt bedeutet die Vorstellung
in ihrer reichen scenischen Pracht unb musikalisch - frischen Wieder¬

gabe einen durchaus glücklichen Treffer . Fräulein Brob -

manns Carmen , längst allseitig bekannt und anerkannt ,
bleibt unübertrefflich im Ausdruck launenhafter Verliebtheit unb

leichtfertiger Koketterie , und ist baher namentlich im ersten Akt von

bestechendem Reiz . Die Micaela , die Vertreterin des guten Prinzips
gegenüber all den anrüchigen Elementen dieser Oper , gab diesmal

Fräulein Robinson , unb zwar in jener sinnigen Auffassung unb
klaren Ausgestaltung , bie immer an dieser jungen Künstlerin zu
schätzen sind . In der Arie de « dritten Aktes entfaltete sich das leicht
ein wenig umfdjleierte Organ frei und freier und der Vortrag des
Andante athniete innigste Empfindung . Durch Liebreiz der Erscheinung
weiß Fräulein Robinson das Publikum immer für sich einzunehmen .
Neu besetzt war die Partie de « MoralsS durch Herrn Scholz ( von
Breslau ) . Auch nach dieser Rolle , welche er gesanglich nicht gerade
verdarb und darstellerisch nicht gerade hob , läßt sich nur von Neuem

so viel urtheilen , daß der Gast für solch ein Nebenfach eine ganz
brauchbare Kraft fein könnte . Als ausreichenden Ersatz für die ab¬

gehenden Barytonisten Herren Greiff und Basil in bereit wichtigeren
Partieen hätte sich Herr Scholz erst noch auszuweisen . Das Publi¬
kum war zahlreicher als sonst bei bet Hitze Vertreten , unb folgte bet

Aufführung mit sichtlichem Interesse . O . D .

Die Hendeich - AirssteÜnng bei Kangee .

Eine reichhaltige Kollektion Von Werken bes Vielgenannten und
eigenartigen Malers Hermann Hendrich bildet , wie schon früher
erwähnt , diesen Monat den Hauptanziehungspunkt von Banger «
Kunstfalou . Nur wenige Künstler sind es , bie ihrer eigenen Richtung
folgen , die ohne Vorbild , Akademie und Schablone ihre eigene un¬
erschöpfliche Phantasie zu Rathe ziehen . Unb gerabe Kollektiv¬
ausstellungen , wie sie genannte « Institut in verdienstvollster Weise
jur Ausstellung zu bringen pflegt , sind besonders geeignet , das Ver¬
ständnis tur eine individuelle ffünfilerfraft zu wecken und zu fördern ,
■ö “ wan z . B . im Stande , bas Wirken eines Han « Thoma burch
eine Reihe juiammenbängenber Schöpfungen liebevoll zu Verfolgen ,

---------$--- -
bann sieht man ber Künstlerseele in « Singe , dann geht man auf ihre
besondere Art , die Welt zu schauen und barzustellen , eiu unb beginnt
beu Menschen hinter bem Kunstwerk zu verstehen .

Unter ben Künstlern mit scharf ausgeprägter Individualität nimmt
Hermann Hendrich insofern eine Ausnahmestellung ein , al « seine
Schöpfungen bei dem großen Publikum nicht auf allznsptöde Auf¬
nahme , auf ein zu geringes Maß von Verftändniß stoßen . Auch wer
nicht ganz im Staude fein sollte , bem Jdeenkreise be « Künstler « zu
folgen , ober tuet bewußt aus künstlerischem Prinzip gegen bie
Heubrichfche Gebankenmalerei Stellung nimmt , wirb in bem bloßen
Formenreiz und der Farbengebung feiner Bilder Grund genug
finden , sich mit ihm zu befreunden . Der aufmerksame Kuustsreunb
wird stet « , sobald ihm eines seiner Werke begegnet , bie Hanb be«
Künstlers heranssühlen unb sich sofort angezogen sehen von der
eigenthnmlich reichen Stimmung , bie ihm aus jedem Werk entgegen «
strömt . Von den modernen Experimenten mit Lichtreflexen ist keine Spur
znfinben , und doch spielt da « Licht unb sein mannigfaltiger Einfluß eine
bebeutenbe Rolle . Stimmungen zu erzeugen unb ihnen bie Kraft
zu geben , sich in die Seele des Menschen zu übertragen , vermag nur
ein Kolorist , nur ein souveräner Beherrscher ber Farbe . Unsere
ganze neue Kunst geht in dieser Stimmungsmalerei auf ; wer nicht
ben Geist der Poesie , des Traumhaften auf die Leinwand zu bannen
weiß , verdient ben Ehrentitel eines Modernen nicht . Unb weil
Hendrich biefe Fähigkeit in höchstem Maße besitzt , gehört er zu ben
„ Moberuen "

, auch wenn er nicht wie bie Mehrzahl seiner Zeitgenoffen
Wirklichkeitsbilber , fonbern Phantasiegcstalten darstellt .

Ein « der glänzendsten Beispiele der koloristischen Kraft Hendrich «
ist da « ausgestellte Bild „ Die traurige Weise "

. Der Musikkcnner
wirb sich be « Anfangs bes dritten Aktes von Wagners Tristan er¬
innern : Der Held liegt verwundet am Boden , Kurwenal beugt sich
über ihn ; ein Hirt bläst feine Weife über da « Meer hinan « . Diesen
letzteren Vorgang bat Hendrich losgelöst unb zum Stinimnngsdilde
verarbeitet . Da ist keine Spur von Theaterkonventiou , in schlichter
Majestät liegt die wirkliche Natur vor uns . Aber gesättigt bis ins
Innerste von der Melancholie , bie über bem Vorgang liegt . „ Die
traurige Weife " — klingt sie nicht aus den tiefblauen Wogen zu un «
herauf , die wir anschwellen sehen , bi « sie am Felsen brandend zer¬
schellen , tönt sie nicht vom büftern Gestein roiber , bas fich so
kolossal auf baut ! Hier wird mit beu einfachsten Mitteln ein
Stimmungsgehalt erzeugt , dessen Stärke für da « Empfinden und
Können des Schaffenden in gleicher Weise Zeugniß ablegt . Von
dem Stoffe der Sage zum rein Phantastischen ist nur ein kleiner
Schritt . Unb so sehen wir unter beu Werken Henbrich « eine Fülle
reizvoller Schöpfungen , die nur im poetischen Empfinden ihren
Ursprung haben . Zu ihnen gehört in erster Linie „ MeereslenchteL

" ,
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Taunusstraße 4/6 ( Cigarrenabtheilung ) ,W . H . Birk , Adelhaidstraße 41 ,
F . Groll , Goethestraße 13 , F . Klitz , Rheinstraße 79 , F . Bernstein ,
Kellritzdronueri «, und sind durch entsprechende Plakate kenntlich
zrmacht . Versaudtsormulare , welche ausgcsüllt den Abholewagen
vlitgegebcu werden , sind in den Annahmestellen gratis zu haben .

— Vorträge über das bürgerliche Grsetzboch . Aus
; Anordnung des Herrn Justizministers werden bei dem Landgericht

und Amtsgericht Seitens verschiedener hiesiger Richter Borträge ab -
!: schalten , die dazu bestimmt sind , die Justizanwärter und Gerichlr -

Mschreiberci - Beamten in den Einzelbestimmungeii der mit dem
1 . Januar 1900 in Kraft tretenden neuen Gesetze , soweit sie für den

L Gerichtsschreiberdienst in Betracht komme » , zu unterweisen , und
■ ihnen die Einarbeitung in die bevorstehenden Neuerungen zu
7 « leichtern . Mit diesen Borträgen ist im Lause der vergangenen
| Woche begonnen worden . Nachdem der Herr Landgerichtspräsident
i Stumpfs in seiner einleitenden Ansprache auf die Bedeutung der
? Porträge , ihren Gegenstand und Umfang , sowie aus die erhöhten
• vielseitigen Anforderungen hingewiescn hatte , welche nach Einführung
r her neuen Gesetze an die Thätigkeit der GericktSschrcibcr gestellt
" werden , hielt Herr Gerichtsassessor Dr . WciSmann den ersten

Vortrag über den allgemeinen Theil des bürgerlichen Gesetzbuchs
und setzte denselben vorgestern in gleich fesselnder Weise fort Au

fc diese anregenden Vorträge werden sich allwöchentlich solche über
; die übrigen Thcilc des bürgerlichen Gesetzbuchs , das Gesetz ,
f betreffend die Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung ,'■
f die Grundbuchordnung , dar Haudelsgesetzbuch , die Abänderungen
-- der Civilprozeß - , Strafprozeß - und Konkursordnung , sowie

über das Reichsgesetz über die Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit anreiheu . Es ist ferner beabsichtigt , nach Beendigung

f der Vorträge Hebungen mehr seminaristischer Art zu veranstalten .
7 Auch bei sämnitlichcn Amtsgerichten des LandgcrichtSbezirkS sind
L Besprechungen ähnlichen Inhalts eingeführt , damit bei Beginn der
7 Wirksamkeit der neuen Gesetze die Gcrichtsschreidereibcamteu gleich -
s mäßig tüchtig , lcistnngSsähig und im Stande sind , den ihnen ge -

M stellten Aufgaben zum Nutzen der GerichtScingcsessenen gerecht zu
1 werden .

— Aus dem Gbrrvermaltungsgericht . Der in Idstein
7 stationirle Gendarn Voigt kam , als in Heuriettenthal am 27 . April
| s - 1893 ein Feuer ausgebrochen war , in späterer Stunde hinzu . Er
ff fand auf dem dortigen Hofe eine große Menschenmenge , die dem

MBrande znschaute . Voigt ließ an sie die Aufforderung ergehen , sich'
JE . zu entfernen . Es ertönten darauf Rufe , wie : Oho ! So schnell

geht cs nicht ! Der Gendarm sah sich hierdurch veranlaßt , gegen
gritn Fabrikarbeiter Mcrling vorzugehcn , wobei dieser sich
p eine Kopfwunde zuzog . Demnächst verlangte er mit der Klage

von Voigt einen Schadenersatz in Höhe von 112 Mark ,
ü Das Landgericht Wiesbaden verurtheilte den Beklagten ,

den Betrag von 80 Mark zu erstatten . Es sah nicht als sest-
k gestellt an , daß die Kopfwunde von einem Säbelhiebe herrühre , er »

Möchtet den Beklagten aber auch nicht für befugt , den Kläger bei jener
Gelegenheit an der Brust zu packen und zurückzudränge » , wobei
dieser , wie unstreitig , mit dem Kopf auf einen Wagen aufgeschlagen

i ist . Gegen dar Unheil des Landgerichts wendete sich der Beklagte
l mit der Berufung . Zugleich erhob die Regierung zu Wiesbaden
- den Konflikt , indem sie n . 81 . darauf verwies , wie bei früheren
y Bränden in Henriettentbal zahlreiche Diebstähle vorgekommen seien .
k Der erste Senat des Oberverwaltuugsgerichts gelangte zu dem Ergebniß ,'

daßderGendarm berechtigtgeweseu sei . dieZuschauer von demHosesortzu -
weisen , wenn er diese Anordnung nach seinem pflichtmäßigen Ermessen
im Interesse der Ruhe , Ordnung und Sicherheit für erforderlich ge-

U halten . Diese Anordnung sei auch dann eine rechtmäßige gewesen ,
wenn sie, wie geltend gemacht , in verletzender und schroffer Form

- ergangen sei . Der Gendarm sei ferner befugt gewesen , seine Anord -
L ming nöthigensalls unter Anwendung unmittelbaren Zwanges burch -

I zuführen . Er habe auch annehmen dürfen , daß Mcrling zu den
r Personen gehört , die jene Rufe ausgestoßen haben , und damit seine

f Absicht bekundet habe , der Aufforderung des Gendarmen nicht zu
s zu folgen . Somit habe dieser seine amtlichen Befuguiffe nicht über «

M schritten , insoweit er den Kläger gepackt und zurückgedrängt habe ,
toenn auch hierauf die Kopfwunde zurückzusühren fein sollte . Im
Lebrigen erscheine der Konflikt nicht begründet . Nach dem § 18 der
Verordnung , betreffend die Organisation der Laudgendarmerie in

S.* den neuerworbenen LandeStheileu vom 23 . Mai 1867 wäre Voigt
Z sicht berechtigt gewesen , von der ihm anvertrauten Waffe Gebrauch
;

zu machen . Eine große Zahl von Personen habe aber bekundet , daß

M er mit dem Säbel auf den Kläger eingeschlagen habe , wie dieser
Mauch die Wunde am Kopfe durch einen Säbelhieb erhalten haben
M wolle . Zwar möge die Glaubwürdigkeit dieses und jenes Zeugen

M in Zweifel gezogen werden können , immerhin könne jedoch der
| Senat nicht die Feststellung treffen , daß der Gendarm nicht mit dem
U Säbel geschlagen habe . Nur dann aber dürfe der Richter den

Konflikt für begründet erachten , wenn er die volle Ueberzeugung
davon gewinne , daß der Beamte seine amtliche Befugniß nicht über¬
schritten habe . So werde die Prüfung des Civilrichters daraus be -

- schränkt sein , ob die Kopfwunde die Folge eines Säbelhiebes fei .
Im verneinenden Falle wird demnach die Schadenersatzklage ab -

s gewiesen werden müssen .
L — ri -Re Kursus zur Ausbildung von Lehrern an

kaufm än n ischeu F or b ilduugsschu len wurde am 20 . d . M .
zu Berlin eröffnet . Im Auftrage des Ministers für Handel und

| . Gewerbe begrüßte der Geheime Regierungsratb Simon die ein -
i berufenen Lehrer , indem er zugleich auf die Bedeutung der Lehrkurse
" für die weitere Entwickelung des kaufmännischen Unterrichtswesens

i hinwies und deren innere Einrichtung erläuterte . Einberufen sind

Kolorit , Stimmung und Leuchtkraft sind hier von höchstem Reiz
und grwßter Wirksamkeit . Wie natürlich wirkt das Wasser , und
doch wie frei ist es behandelt ; wie zittern die Reflexe auf den Wellen ,
sind doch wie weit ist das Bild davon entfernt , in moderner Mache

■ nur die Natur genau zu kopiren . Höchste Naturwahrheit und poesie -
bolle Eigenart , glanzvolles Kolorit und Beherrschung des Technischen
ergeben hier eine Gesammtwirkung , deren Herrschaft selbst der kühle
Md sceptische Beschauer anerkennen muß . Heudrich ist ein Poet ,
Iber seine Malerei verliert sich so wenig ins Uebersinnliche , Gestalt¬
lose , Nebelgraue , daß seine Schöpfungen auch dem Gegner der

- . Gedankenmalerei "
, dem Liebhaber nur der schönen Formen und

7 ihrer künstlerischen Wiedergabe die lieblichste Augenweide bietet . Der
- Mehrzahl aber der kunstsinnigen Beschauer werden auch die

§7 Gedankentiefe und der Phantasiereichthum Hendrichs sympathisch
sein und im höchsten Grade anregend wirken .

Aus Kunst und Kedsn .

* Kirchenkonzert . Das Orgel - , Vokal - und Jiistrumeutal -

koiizerr des Herrn Adolf Wald , welches morgen , Freitag , den
24 . Juni , Abends 7 Uhr , in der protestantischen Hauptkirche hier
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Hanna Gründah !
( 81t ) aus Berlin , sowie des Fräulein Theresa Verse ! ( Violine ) aus

Eiarantturt a . M . stattfindet , stellt den Zuhörern durch ein reich -

7 halliges und interessantes Programm einen großen Kunstgenuß in
’

Aussicht . Fräulein Gründahl wird die Arie von Händel : „ Ombra
niai fu “ ( „ Rein Baum gab noch " ) , das Weihnachtslied : „Vom

l Himmel in die tiefste, , Klüfte " von W . Berger und zwei Nummer »
? " aus den „ Biblischen Monodien " von Max Stange singen . Diese
L »Monodien " enthalten acht freie lyrische Gesänge nach Worten der

heiligen Schrift . Den zum Vortrag kommenden Gesängen sind
folgende Texte zu Grunde gelegt : Für Nr . 7 : Offenbarung Johannir lll ,

: Sers 20 : „ Siehe , siehe , ich stehe vor der Thür "
, für Nr . 8 : Jesaias

E7 63 und 54 : „ Da er gestraft und gemartert ward " . Fräulein
k - Verse ! hat für ihre Violinvorträge folgende Stücke gewählt :

• ) „Prelude du Deluge
“ von Sainl - Saöns , b ) „ Andante religiöse

“

- Von Thome , c ) „ Abendlied " von T . WachLz . Der Konzerigeber ,
Herr Adolf Wald , wird da » Konzert eröffnen mit dem Vortrage der
Orgel - Sonate ( D - moll ) von Gustav Merkel , einer der schönsten dieses

i Komponisten . Ferner wird er die neue Sonate ( op . 11 E - moll )
■ dez jungen , talentvollen Komponisten Ludwig Neuhoff zu Leipzig ,

sowie die Fuge in D - moll von Joh . Seb . Bach und noch drei Stücke
! Alex . GuilmaiU : a ) „ Andante quasi Adagio

“ ( aus der

36 Lehrer aus allen Theilen Preußen . Die Vorträge erstrecken sich

aus kaufmännisches Rechnen und Handelslehre ( Reichsbankbuchhalter

Behm ) Buchführung ( Bucherrevisor Rettig ) , Handelsrecht ( Rechts¬
anwalt Dr . Staub ) , kaufmännische Korrespondenz und Wechsellehre

( Dr . Engelmann ) . Außerdem werden einige kaufmännische Fort¬

bildungsschulen in Berlin besichtigt und Diskussionsabende über

Themata aus verschiedenen Gebieten des kaufmännische » Unterrichts¬

wesen » veraiistaltet werden .
— Mrbstahl . In der Nacht vom 21 . auf 22 . d . M . wurden

einer armen Familie in der Gärtnerei Sachsenweger 3 wollene

Hemden , 3 weiße Hemden und 10 Taschentücher gestohlen . Von

dem ober den Thiitern fehlt jede Spur .

- o - Kubmisston . Die Erneuerung der Malerei und de » An¬

strichs des großen Kurhaussaales wollen übernehmen : Karl Kahl

in Bierstadt für 8645 Mk . , M . Kleber hier für 7728 Mk .,
Eh . Maurer hier für 7742 Mk ., H . Erbe hier für 4343 Mk . und

E . Schmidt hier für denselben Preis .
— Vie @ atan ? ru - $ i |te für Militär - Anwärter 11 o . 25

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

* Carnderg , 22 . Juni . Der Musiker Müller au » dem be¬

nachbarten Erbach , welcher seit mehr als20Jahren bei demCirkus

Corin bedienstet ist , ist nach Mittheilungeu aus Metz , wo letzterer

zur Zeit Vorstellungen giebt , seit etwa acht Tagen spurlos ver¬

schwunden . Müller wollte und ) beendeter Vorstellung , und zwar
am ersten Tage derselben , sich nach seiner Wohnung begeben , ist dort

aber nicht eingetroffen . Die bis jetzt von der Polizei augestellten
Ermittelungen haben zu einem Ergebniß nicht geführt . Ob ein Un¬

glücksfall oder Verbrechen vorlicgt , wird die eingeleitete Untersuchung
ergeben . Die Ehefrau de » Verschwundenen ist nach Metz abgercist .
Müller ist Vater von 4 Kindern .

* Hatlau , 21 . Juni . Ans sämmtlichen Baustellen sind die

Zimmergeselleu hente Morgen in den Streik getreten , da die

Arbeitgeber beit borgelegten Lohntarif ( 10 - stündige Arbeitszeit und

40 Pf . Stundeulohn ) nicht bewilligte » .

A Mainz , 23 . Juni . Rbeinpegel : 2 m 56 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Ziidern und Sommerfrischen .

□ Emv , 22 . Juni . Der Kultusminister Dr . Bosfe wird

morgen feine von bestem Erfolge begleitete Kur beendigen und nach
Berlin znrückkehren , woselbst in den nächsten Tagen die Hochzeit
seiner Tochter ftnttfinben wird . Finanzminister Dr . v . Miquel
ist während seines hiesigen Aufenthaltes von seiner Tochter begleitet

Gerichtssaa ! .

- 0 - Ms »» badrn , 23 . Juni . (Schwurgericht .) In der

heutigen vierten Sitzung steht die Anklage gegen den Backsteinmachcr
Gottlieb Wilhelm Hesseuthaler von Erbenheim wegen gefähr¬
licher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg zur Ver¬

handlung . Der Gerichtshof wird gebildet aus Herr » Laudgerichts -
direktor Grau als Vorsitzendem , sowie den Herrn AmtSgerichtSrath
Dr . Hardtmuth und Assessor Wiener al » Beisitzern . Die

Anklage wird durch den Ersten Staatsanwalt Herrn Geh . Justizrath
Meyer vertreten . Die Vertheidigung führt Herr Justizrath
Dr . Löb . Protokollführer ist Herr Referendar Travers . Der

Angeklagte ist am 1 . September 1869 in Feuerbach bei Stuttgart
geboren , ledig , Soldat gewesen und wegen Betteln » und Diebstahl »
einige Mal mit kleinen Strafen belegt . Er stand zuletzt auf der
Mertenfcheu Ziegelfabrik bei Erbenheim in Arbeit und dort
hat sich auch am 8 . Mai dieses Jahre » der blutige Vor¬

fall ereignet , der den Gegenstand der Anklage bildet . Da »

„ Wiesbadener Tagblatt
" hat seiner Zeit bereit » darüber

berichtet . Hesseuthaler mißhandelte einen anderen Ziegelarbeiter
'

Namens W . Berg mit einer Hacke derart , daß dieser in Folge der

Verletzungen starb . Der Angeklagte stellt den Vorfall heute so dar :
Am 8 . Mai , einem Sonntag , hätten mehrere auf der Fabrik be¬
schäftigte Arbeiter , zu denen Berg gehörte , schon um die Mittagszeit
wegen schlechten Verdienstes raifonnirt und mehr Lohn verlangt .
Hesseuthaler will de » Leuten zugeredet und die Schuld an dem
geringen Verdienst dem schlechten Wetter zugeschriebeu habe » . AIS
ihnen der Taglohn von 4 Mk . um 50 Pf . erhöht worden wäre ,
hätten sie fid ) immer noch nicht beruhigt und auch noch das Reise¬
geld verlangt . Darnach wären die Polen nach Erbenheim gegangen
und gegen Abend , zwischen 5 und 6 Uhr , betrunken zuriick -

gelommen . Nun hätte bas Raisonnireti wieber angefangeii , und
namentlich sei e» ein gewisser Wiese gewesen , ber seine pol¬
nischen Landsleute aufgehetzt hätte , nicht mehr für den alten
Lohn zu arbeiten . Der Ziegelarbeiter Kissel habe bann , um Ruhe
zu stiften , ben Wiese aufgefordert , die Fabrik zu oerlaffen . Darüber
habe er , ber Angeklagte , Kissels Frau rufen hören : „ Kommen Sie ,
die schlagen auf meinen Mann ! "

Heffenthaler lief herzu und ergriff
eine Hacke , die der Wiese gegen ihn erhoben hätte , um , wie er heute
sagt , einen Schlag , den W . Berg mit einer Bierflasche nach Kissel
führte , abzuwehren . Dabei hätte et dann ben Berg auf den Kopf
getroffen . Berg hatte ben Kissel aber schon auf den Hinterkopf ge¬
troffen , sodaß die Flasche in Trümmer ging nnd Kissel zusammen -

stürzte . Früher hatte Hesseuthaler andere Angaben gemacht . Danach
ist er erst dazu gekommen , als Kissel bereits geschlagen war — und
bas scheint auch richtig , denn er will boch erst auf die Hülseruse der Fran
hinzugeeilt sein , bann erst die Hacke genommen und auf Berg

6 . Sonate ) , b ) „Larghetto
“ ( Jnvocation ) , c ) „ Marche sur un

Theme de Haendel “
zu Gehör bringen . Sämmttiche Pieeen , die

letzte ausgenommen , konimen hier zum ersten Mal zur Aufführung .
* Verschiedene Mitttzeilungen . Die Klavierküiifllerin

Fräulein Karoline Lock e von hier hat in Kreuznach , wie wir
dortigen Blättern entnehmen , vor Kurzem in einem Solistenkonzert
vielen Erfolg gehabt .

In Voigts Konfervatorium ( Höheres Musik -Institut )
am Markt findet vor den Sommerferieu » och ein Vortrags -
A bend statt . Aus dem intereffanten Programm , ausgeführt von
Schüler » der Oder - und Mittelklassen bet Anstalt , seien nachstehende
Kompositionen besonder » hervorgehoben : PrölndeS in C und Fis
von Chopin , Duo für zwei Klaviere „ La belle Griselidis “ von
Reinecke , Feuerzauber aus der „ Walküre " von Wagner - Brafsin ,
Andante Spianato und Polonaise brillante von Chopin , Tarantelle
von Raff , Holberg - Suite von Grieg , Isolden » Liebestod von
Wagner -Liszt , Variationen op . 34 von Beethoven , Konzert in D
von Haydn . Die Vokalvorträge bestehen au » Gesängen von Wagner ,
Jensen , Brahms , B . Voigt rc . Da » Nähere wird z . Z . noch bekannt
gegeben .

Im Befinden des Professors Ebers , der auf feinem
Landsitze in Tutzing am Starnberger See so schwer erkrankt war ,
daß er von ben vier ihn behanbelnben Aerzlen bereits völlig auf -
gegeben war , ist jetzt eine bedeutende Besserung eingetreten . ES ist
zu hoffen , den Eelehtten vorerst noch am Leben zu erhalten . Frei¬
lich dürfte bei der Art ber Krankheit — Verkalkung der Herzattetien
und Niereuleideu — von einer völlige » Genesung leider nicht mehr
die Rede fein .

In Berlin hat sich ein Comito gebildet , da » eilten Ausruf
zur Errichtung eines Denkmal » für den Romanschriftsteller
Willibald Alexis ( Wilh . Häring ) erläßt . Am 29 . Juni sind es
Kundert Jahre , daß dieser Autor in Breslau geboren wurde . Da »
Denkmal soll in Arnstadt errichtet werde » , wo W . Häring die letzten
zwei Jahrzehnte feines Sehens verbrachte .

Der berühmte österreichische Botaniker , UniversitätSprofeffor Hof¬
rath Kerner v . Marilaun , ist gestorben . ,

In Antwerpen wurde ein Denkmal Darwin » enthüllt .
Vor einigen Jahren kaufte ein Pariser Notar auf den Rath

eines Bilderhandler » , um einen Lotteriegewinn von 10,000 Francs
nutzbringend anzulegen , ein Bild von Corot für 3000 , einen Rousseau
für 2600 und einen Ziem für 1800 Franc » . Jetzt wurde fein Nachlaß
versteigert . Das erste Bild erzielte dabei 53,000 , das zweite 101,100 ,
das dritte 20,000 Francs , alle drei znjatnmen , die 7400 Francs ge¬
kostet hatten , also 174,100 Francs .

losgefchlagen haben , weil er wuthend oarüber gewesen , daß Berg
den Kissel geschlagen . Später ist Heffenthaler nochmal » vernommen

worden und hat ausgesagt , er halte seine frühere Aussage aufrecht
und fügte nur hinzu , er hätte den Berg nicht auf den Kopf , sondern
nur auf den Arm schlagen wollen . Heute stellt er jedoch die

Sache so dar , als ob er den Hieb hätte pariren wollen . Berg
wurde in das städtische Krankenhaus hier gebracht , wo er nach

einigen Stunden starb . Die Sachverständigen , Herren KreiSphhsikuS
Sanitätsrath Dr . © leitsmatm und Dr . König , haben die Leiche ge¬
öffnet und konstatirt , daß die Hirnschale zertrümmert und das

Gehirn stark zerquetscht war , was vollständig geetanet war .
in kurzer Zeit den Tod herbeizuführm . Die Landsleute
de » erschlagenen Berg , die „ Pollaken "

, wie sie die anderen

Ziegelarbeiter nennen , haben damals sofort die Arbeitsstelle
verlassen . Es sind mir drei Zeugen geladen , deren Aus¬
sagen jedoch sehr dürftig find und den springenden Punkt , ob

Hesseuthaler , wie er früher sagte , dem Berg den Schlag versetzte ,
als dieser den Kiffel bereit » niedergeschlagen hatte , ober ob
er , wie er beute sagt , den Schlag abwehre » wollte , nicht
recht aufzuklären vermögen . Ein von dem Herrn Ver -

theidiger geladener Entlastungszenge , der Ziegelmeister Reichert ,
ebenfalls auf ber Mertenschen Fabrik , fagt , Hesseuthaler hätte jahre¬
lang bei ihm in Arbeit gestanden nnd sich immer anständig betragen
und niemals streitsüchtig gezeigt . Dieser Zeuge bekundet aber auch ,
daß Heffenthaler , als die Frau Kissel um Hülse gerufen , auf der
100 Pieter davon entfernten Kegelbahn sich befunden und von dort
aus erst herzugelaufen ist . Die Frau sagt ausdrücklich , daß sie erst

gerufen , al » ihr Mann bereits von Berg geschlagen gewesen sei .
Die Geschworcueii erkannten den Angeklagten der Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolg unter Bewilligung mildernder Umstände
schuldig und da » Urtheil des Gericht » lautete auf 5 Monate

Gefängniß , worauf 1 Monat Untersuchungshaft angerechnet wird .

Letzte Nachrichten .

Coniinental - Telegravhen - Compagnie .

Krrli » , 23 . Juni . Gestern Abend ging hier ein von Gewitter
und Hagel begleiteter Wolkenbruch nieder . In wenigen Augen¬
blicken waren die Straßen überschwemmt und überall drang da »
Wasser in die Häuser . Dreißigmal wurde die Feuerwehr alarmirt ,
um die Wasserfluthen zu bekämpfen und die vielfach bedrohten
Kellerbewohner zu retten . Der Hagel schlug die Fensterscheiben ein .
Der Sturm richtetete großen Schaden an den Baumaitlagen an .

Wien , 23 . Juni Ein im ^ Fremdeublatt
"

veröffentlichtes
Kommunique hebt hervor , daß die höchst taktlose Rede de » General »
Komarow bei Gelegenheit der tschechischen Palackh - Feier in Prag
heute die gefanimtc öffentliche Meinung Oesterreich » beschäftige .
General Komarow als Redakteur kann durchaus nicht al »
berufener Vertreter ber öffentlichen Meinung seine » Lande » gelten .
Er genießt vielmehr fammt seinem Blatte in den maß¬
gebenden Kreisen Rußlands die gründlichste Mißachtung . Dem
genannten General wurde übrigen » Seitens der Behörde nicht nur
Unisorm - Mißbrauch vorgeworfen , sondern auch sofort nach
Bekanntwerden seiner Rede sehr deutlich bemerkt . Wie un »

statthaft es fei , daß ein fremder Bürger eine » befreundeten
Reiches sich herausnimint , derlei Reden in einem Lande

zu halten , wo nationale Gegensätze herrschen und wo daher
naturgemäß solche Steigerungen den Charakter beabsichtigter
Friedensstöriing aiiuehmen . Komarow dankt es lediglich der
traditionellen österreichischen Gastfreundschaft , daß gegen ihn nicht
noch ganz anders vorgegangen worben ist und daß er noch inner¬
halb ber schwarz - gelben Grenz " fähle verweilt . Das Blatt erwartet ,
daßKomarow während seines Aufenthalte » dieGeduld der Behörden
nicht auf weitere Proben stellen werde , da ihm sonst die Zeit seine »
Aufenthalts entschieden gekürzt werden müßte .

grüllel , 22 . Juni . Ein furchtbare » Unwetter herrschte in
Lüttich . Die ganze Stadt war überschwemmt . Auf dem Theater -

Platz staub da » Wasser 40 Zentimeter hoch . Mehrere Arbeiter -
Häuser stürzten ein . Die ganze Ernte im Bezirk Condoroz wurde
zerstört . Der Hovonx ist über die Ufer getreten . Die Garnison
von Huy arbeitet an der Rettung der Uferbewohner .

Paris , 22 . Juni . Lor dem Zuchtpolizeigericht begann heute
Nachmittag der Ehrenbeleidigungs - ProzeßderSch reib¬
fachverständigen gegen Zola . Nachdem die Vertreter der
Kläger ihre Strafanträge gestellt hatten , wurde die Verhandlung
auf 14 Tage vertagt .

Nom , 22 . Juni . Nach einer Meldung der „ Tribuna " wurde
Rittmeister a . D . Hangwitz an » Schlesien bei (Safte ! Gandolo von
Strolchen überfallen und seiner Baarschaft beraubt .

Zidney , 22 . Juni . Ein Boot des russischen Schiffe » „ Golf
Neapel " kenterte beiNumea . Von der in » Wasser gefallene » Mann¬
schaft wurden 14Mann von Haifischen verschlungen .

Depelcheubüreau Herold .

Berlin , 23 . Juni . Wie ber „ Voss . Ztg ." ans London ge¬
meldet wird , empfing das dortige englisch - italienische Syndikat eine
Drahtung aus Peking , derzusolgee ihm das Tsung li Namen die
Konzession zur industriellen Ausbeutung der Provinz Honan nörd¬
lich vom gelben Flusse erteilte . Die Konzession erstreckt sich auf
Bergbau , Eisen - und Petroleum - Gewinnung , den Ban von Eisen¬
bahnen , Pferdebahnen und Kanonen . Der Vertrag sei bereits unter¬
zeichnet .

■präg , 23 . Juni . Die Polizei forderte den russischen General
Komorow auf , sich zukünftig der Ausfälle gegen die
Deutschen zu enthalten .

Paris , 23 . Jnnst Präsident Faure betraute Peytral mit
dem Auftrage ber Kabinettsbildung . Peytral machte bereits Besuche
bei Freycinet , Sarrien , Bourgeois und dem Senator Euörin .

Volkswirt !) sch aftlich es .

Lrnchtmarkt zu Wiesbaden vom 23 . Juni . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 17 Mk .
60 Pf . bis 18 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
10 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 20 Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . Ungefähren waren : 3 Wagen mit Frucht und
7 Wagen mit Heu und Stroh .

Lrnchtmarkt zu Limburg vom 22 . Juni . Die Preise stellten
sich : Rother Weizen , alter , pro Matter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Bf ., neuer , pro Matter 17 Mk . 60 Pst , pro 100 Kilo 22 Mk .
— Pf . , Weißer Weizen pro Matter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf . , Korn , altes , pro Malter — Mk . — Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Korn , neue » , pro Malter 12 Mk . 30 Pst ,
pro 100 Kilo 16 Mk . 40 Pst , Hafer , alter , pro Malter — Mk .
— Pst , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
8 Mk . 55 Pf . , pro 100 Kilo 17 Mk . 10 Pf ., Gerste , alte , pro
Walter — Mk . — Pst , pro 100 Kilo — Mk . — Pst , Aepfel pro
50 Kilo — Mk ., Walter — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .
Butter pro Kilo — Mk . — Pst , Sirr pro Stück — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 23 . Juni , Mittags 12V » Uhr . — Credit - Actien 306 ' / . ,
Discouto - Commandit 199 .60 , Staatsb .- Actien 311V «, Lombarden
69Vs , Gottharbbahu - Aktien 140 . — , Ceutralbahn 143 .70 , Nord¬
ostbahn 99 .90 , Unionbahn 73 .30 , Lanrahütte - Actien 208 .— , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 228 .20 , tzarpener
186V «, 3 -procentige Mexikaner 23 .70 , 6 - procentige Mexikaner — .— ,
Italiener 91 .80 , Dresdner Bank — . — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handel » - Gesellschaft 165V » , Deutsche Bank 1981/ ».
Tendenz : still , fest ; 4 -procentige Spanier 32 .40 .

Wien , 23 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 360V »,
Staatsbahn - Actien 361 .40 , Lombarde » 77 .— . Mark -Noten 58 .85 .
Tendenz : still .

Die Abe « d - Ausgabe enthalt 8 Beilagen .

WiraniworUich für Mn rsNiischkN und feuilteton . Heil : W . Schulte vom $>OU)l ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen : <5. Röiherdi ; Beide in Wiesbaden
DruS und Verlag her 8 . Scheilenberg 'fchen tz,i -Buchbrure « j in Miibaben -
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las ; Kunstverein .

Freitag , den 24 . Juni 1898 , Nachmittags
S *

/2 Uhr , im Museumsgebäude ( Ausstellungslokal ) :

General - Bersammlung .

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht .
2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Statutenänderung

( Ergänzung gu § 7 : Gewinne verfallen zu
Gunsten des Vereins , sofern sie nicht innerhalb
des auf die Auslassung folgenden Geschäfts¬

jahres abgeholt werden ) .
4 . Anträge aus der Versammlung .
5 . Verloosung . F 412

Die verehrlichen Mitglieder werden hierzu ergebenst
eingeladen .

______________________
Der Vorstand .

Gesellschaft
„
Fidelio “

.

Nächsten Sonntag , den 26 . Juni :

Großes Kormnerfest
auf dem Wartthurm -Terrai « ,

Lynch freres in Bordeaux
empfehlen ihre

garantirt reinen Weine .

Cötes de Clairac — . 90

Bonnes Cötes . 1 . 10

Premieres Cötes 1 .20

Blaye ...... 1 .35

St . Emilion . . . 1 . 50

St . Emilion

bourg ..... 1 .75

Medoc ...... 2 .—

Medoc bourg . . . 2 .25

Lamarque . . . . 2 . 50

Listrac ,
St . Estephe . . 2 .75

St . Julien . . . . 3 .—

Margaux ..... 3 .—

Feinere Marken bis Mk . 15 - per Fl .

Zu beziehen durch die Herren : 7058

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ,
E . M . Klein , Kl . Burgstrasse 1 ,
Eduard tiöhin , Adolphstrasse 7 .

Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand .

Samlls - Muscatniein
garantirt feinste Original -Qualität ,

eigene Abfüllung von directem Import ab Vathy Samos

pro Flasche 75 Pfg . ohne Glas .
Faßweise bei 50 Liter und mehr ä 78 Pfg . ( ca . 60 Pfg . ä Flasche ) .
Rhein - und Moselweine , sowie Süd - und Bordeaux - Weine
empfehle gleichfalls in Original -Qualität zu billigsten Eugros -
preiscn bei directem Verkehr mit den Consumenten ohne Zwischcnhand .

lehensmittel -
, Weln - CNsm - uHersündt - GelNft

der Firm » C . F . W . Schwanke , Wiesbaden .
Verkaufsstelle r Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

15 Pf . Schellfische 35 Pf .

Cablia « und Seehecht
Donnerstag Abend tu Eispacknng eintreffend . 8229

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22 .

S
.

C
.

- Fest 1898
.

Mit Rücksicht auf die Zahl der Anmeldungen können Festkartell

ohne Erhöhung des Preises
auch jetzt noch abgegeben werden ,

versandten Programme verwiesen .

Im Uebrigen wird auf die

F338

W * Von den meisten Fremden besucht !

auf haus Caspar Führer,1 ” Kirchgasse48 .

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Heizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , 1 Hk . bis 3 Mk . treffen täglich ein .
Moderne Galanterie - , Bijouterie , Leder - , Luxus - u Gebrauchs - Gegenstände , Reise - Körbe , Reise - Artikel ,
Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität in Klappstühlen , Kinderwagen , Sportwagen ,

Kinder - Stühlen etc . 5191

Billige feste Preise . — Versand nach allen Plätzen der Welt .

Permanente grossartigste Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
am Platz .

M . 1 . 15 . ft JnltaDrtuttet , bei 5 Pft . 1 . 10 .
10 Pf . Fst . Frühstückskäschen , bei 10 Stück 85 Pf .
20 Pf . Fst . Limburger Mag .- Käse , ganz p . Pfd . 20 Pf .

Schweizer ! . , Holländer , Nomatour und Edamer . 8198

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Aechten Westfälischen Pempernikel
15 Pf . , empfiehlt 8127

Fritz Bossong ,
Kirchgasse 42 a .

Obst - Marmelade
aus feinsten Obstsorten , wirkt hochf . Qual . , pr . Pfd . 80 Pf .,
bei 5 Pfd . 2S Pf . F *. , Dienstbuch , Rheinstr . 87 . 7475

V « leine frische Siedeier per Stück 4 Pf .,
ß k * * * * Brucheier per Stück 3 u . 4 Pf .,
U <H | I 8 Aufschlageier per Schoppen 30 Pf . empf .

X _ V U w 4 • J . Hornung & Co . ,
Häfnergaffe 3 .

Gervais
,

täglich frisch , empfiehlt 8069

E . M . Klein , Kl . Burgstraße 1 ,
seither Tdeilhaber der Firma J . M . Roth iVachf .

Eisschränke ,

Rollschutzwände billigst . 8226

Franz Floss « er «, Wellritzstraße 6 .

Hansnr . Eiernudeln MV
Adolf Maybach , Wellritzstraste 22 . 2049

Täglich frische

Aprikosen , Pfirsiche ,

Erdbeeren
empfiehlt 8242

Oscar Siebert ,

______________
Taunusstraße 50 .

______

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im

Offizier - Castno , Dotzheimerstraß « 3 .

Tapeten - Handlung
Grosse Auswahl . — Beste Bedienung ,

von 7389

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
friedrichstrasse 8 und IO .

Prima Kernseife ,
weiss oder hellgelb , 10 Pfd . 210 Pf .,

Pf . Volles <Se « lehf . Soda 10 Pfd .
35 Pf . Borax 1 Pfd . 40 Pf . Schmierseife , weiss ,
5 Pfd . 100 Pf . , 10 Pfd . 180 Pf . Schmierseife , gelb ,

5 Pfd . 90 Pf ., 10 Pfd . 165 Pf . Seifenpulver 1 Pfd . 18 Pf .
Blau 1 Pfd . 55 Pf . 7196

Stiftstrasse 13 . Aug . Kunz , Stiftstrasse 13 .

Vom 15 . Juni bis 15 . Juli :

Saison - Räumungsverkauf
fast zur Dälfte der auf den Etiqnettes vermerkten Preise !

Jaekets , schwarz und farbig , von Mk . 12 . 50 an .

Schwarze Capes , uni und ramage , von Mk . 6 . 50 an .

Couleurte Kragen , moderne Fa ^ ons , von Mk . 5 . — an .

Chiffon - « . Tiillkragen „ Hochsommer “
v . Mk . 10 . — an .

Sammetkragen , la Qualität , von Mk . 12 . — an .

Seidene Blousen , la Foulard , von Mk . 10 . — an .

Hemdenblonsen
,

Waschblonden und Costnmes
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Jacket - Costumes „ Schneiderarbeit “
von Mk . 18 . — an ,

Fantasie - Costumes , schw . u . farbig , von Mk . 25 . — an

Costume - Röcke in Wolle u . Alpacca von Mk . 15 . — an .

Costume - Röcke , schw . u . färb . Seide , von Mk . 25 . — an .

Staubmäntel , uni und  Dessins von Mk . 11 . 50 an .

Uodenmäntel , uni und [ j Dessins von Mk . 15 . — an .

Kinderkleider 9

Morgenröcke und Unterröcke
wegen Totalaufgabe zu jedem annehmbaren Preis .

„ Kranzplatz “

. Meyer - Schirg ,
„

Ecke Langgasse
“

.

NB . Die jetzt gültigen Preise verstehen sich „ Rein Netto “ und gegen Baar ! a 7884
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S Man predigt unaufhörlich Respect vor dem Gesetz , M
4 vor der Obrigkeit , die das Schwert trägt , und vergißt K
* dabei , daß cs zum Mindesten ebenso nochwendig ist , K
« Achtung und Respect vor der Schwäche und Hülflosigkeit t *

zu lehren , besonders aber Barmherzigkeit mit den Thicren .
♦ Karl Wartenburg . >>

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Reisebriefe vou ^ aul Lindenberg .

XXXXI .
Li -Hung - Chang . — Was er geleistet . — Seine Wohunng .
— Empfang bei ihm . — S,ine Persönlichkeit . - Frag -
« nb Antwortspicl . — Seine Ansichten über Deutschland .

— Erzählt vom Kaiser nnd Bismarck .

Peking , 19 . März .

Von allen chinesischen Staatsmännern neuerer Zeit ist
wohl der Name keines in Europa so bekannt geworden , als

derjenige Li - Hung - Chang ' s ; von der Moskauer Kaiserkrönung
kommend , besuchte er die größeren europäischen Staaten und

fand überall die erlesenste Aufnahme , sowie eine vielfach
übertriebene Würdigung seiner Stellung und Verdienste .
MS der „ Bismarck des Ostens "

, so wurde der Vicekönig
von Tschili häufig gepriesen , und wenn auch dieses Lob ein
lächerliches ist , und sich zumal in den letzten Jahren die

Staatskunst Li ' s wenig bewährte , ja manche tüchtige Schlappen
erhielt , so darf man trotzdem Li zu den tüchtigsten Diplo¬
maten des himmelischen Reiches zählen . In den 60er Jahren
warf er energisch zwei der blutigsten Aufstände , die China
erlebt , nieder und machte einige Jahre später der ausge¬
dehnten mohammedanischen Rebellion ein Ende . Vielfache
kaiserliche Auszeichnungen und Standeserhöhungen waren
sein Lohn , und als Vicekönig von Pe - tschili , der „ nördlichen
Kaiserprovinz "

, zu der auch Peking gehört , erhielt er aus¬
gedehnte Machtbefugnisse . Der europäischen Kultur sym¬
pathisch gegenüberstehend , unterstützte er den Handel und
Verkehr des Auslandes mit China , ließ zur Ausbildung der

Truppen fremde Offiziere , vor allem deutsche , kommen , schuf
eine ausgedehnte Kriegsflotte ( die sich ebensowenig wie
Ke Armee infolge der elenden Führung und des zusammen¬
gewürfelten Menschenmatcrials im letzten Kriege bewährte ) ,
erschloß zahlreiche Kohlenminen , legte Fabriken an und trat
mit seinem ganzen Einflüsse für den Bau von Telegraphen¬
linien und Eisenbahnen ein . Daß er überall seinen „ Squeeze

"

machte , d . h . gehörig für seine eigene Tasche arbeitete und

sich ein sehr großes Vermögen erwarb , war nach hiesigen
Begriffen ganz natürlich ! Aber es zog ihm noch mehr , wie
es bereits der Fall war , den Neid der übrigen hohen
Mandarine zu , die selbst gern die fetten Bissen geschluckt
hätten , und sie brachten denn auch Li nach dem unglücklichen
Ausgange deS Krieges mit Japan zu Fall . Der geriebene
Staatsmann wußte sich aber das Vertrauen des Kaisers
und noch mehr das der Kaiserin - Ex - Regentin , die von seinen
Neben - Einnahmen stets einen gewissen Antheil erhalten haben
soll , wiederzugewinnen — es war ihm , wie ich schon in
einem früheren Bericht erwähnt , recht „ theuer

"
zu stehen

gekommen — und lebt seit zwei Jahren in Peking , als

Mitglied des Tsung - li - Damen ( Auswärtigen Amtes ) und

Großsekrctär des Reiches .
Es war für mich von besonderem Interesse , Li - Hung -

Chang persönlich kennen zu lernen , nachdem ich ihn , von

fürstlichen Ehren umgeben , häufig während der Moskauer

Krönungstage und später auch in Berlin gesehen , und , von
meinem Wunsche unterrichtet , theilte diesen unser Gesandter
in seiner liebenswürdig - entgegenkommenden Weise Li - Hung -

Chang schriftlich mit , und nach wenigen Stunden bereits
kam die Nachricht , daß meinen Begleiter und mich Li am

nächsten , dem heutigen Tage , Vormittags 10 Uhr gern
empfangen wolle .

Von einem der Dolmetscher unserer Gesandtschaft , Dr .
Forcke , begleitet , begaben wir uns zur festgesetzten Zeit in

zweirädrigen Karren , die von einem berittenen Diener
eskortirt wurden , zum Damen des ehemaligen Vice - Königs ,
einem sich äußerlich in nichts von den Wohnstätten der

wohlhabenderen Chinesen unterscheidenden Gebäude . Wir
traten zunächst in ein Gemach der ebenerdigen Vorhalle ,
das einen wenig wohnlichen Eindruck machte ; die kleinen

Fensterscheiben waren blind , der steinerne Fußboden nicht
fauber , die hohen chinesischen , aus schwarzem Holz gefertigten
Stühle bildeten einen Gegensatz zu zwei an den untapezirten
Wänden hängenden goldgerahmtcn europäischen Gemälden ,
rinem Blumenstück und der Darstellung eines Probeschießens
mit neuen Geschützen vor Li - Hung - Chang auf einem

belgischen Schießplätze . An der einen schmalen Wand , der

niedrigen Thür gegenüber , stand ein etwas erhöhter Ehren¬

sessel , dahinter hingen zwei der chinesischen rothcn Tapeten¬

streifen , deren schwarze Buchstaben „ Glück " und „ Langes
Leben " bedeuten .

Nach wenigen Minuten erschien ein Sekretär Li ' s und

begrüßte uns im geläufigsten Französisch im Namen „ Seiner

Exccllenz
"

, der uns erwarte ; dann führte er uns über einen
kleinen Hof in ein zweites , ebenerdiges Häuschen und zwar
gelangte man , direkt vom Hof aus , in ein mäßig großes
Zimmer , nach den mit vielen Schriftstücken gefüllten Regalen

zu schließen , eine Art Kanzlei . An den Wänden einige
Photographier « , darunter diejenige des Zaren mit seiner
eigenhändigen Unterschrift und eine unseres Kaisers mit der
kleinen Prinzessin auf dem Arm : „ Wilhelm Imperator Rex “

nnd „ Victoria Luise “ wie „ Kiel , 22 . VI . 1896 “
, so sagte

die markige Handschrift des Kaisers .
Kaum hatten wir Zeit , uns umzusehen , als schon in der

Thürfüllung des nächsten Zimmers die hohe Figur Li - Hung -

Chang ' s erschien , der uns die Hand zum Willkommen bot
und uns durch eine freundliche Geberde einlud , näher zu
treten . Wir gelangten in ein zweites kleines Zimmer , mit

einem von Büchern und Akten bedeckten wurmstichigen

Schreibpult , einem Tischchen , auf welchem neben chinesischen

Schriften auch einige europäische lagen , einem Sopha und

ein paar Stühlen , auf dem Fußboden ein sehr verbrauchter ,
billiger Brüsseler Teppich , an den Wänden wieder allerhand

gerahmte Photographier « , u . A . eine , den Vicekönig neben

Bismarck auf der Friedrichsruher Schloßterrasse und eine

zweite , ihn neben Gladstone zeigend , ferner den mittelst

Röntgenstrahlen aufgenommenen Kopf Li ' s mit der deutlich

zu sehenden , unterhalb des einen Auges sitzenden Kugel ,
die , zur Zeit der Friedensverhandlungen in Shimonoscki
ein fanatischer Japaner auf den Vertreter Chinas abgesandt .

Der ganze Eindruck der Persönlichkeit Li - Hung - Chang
' s

ist ein würdiger und sympathischer . Die sehr hohe , sehnige

Figur des jetzt 76 - jährigen Staatsmannes ist etwas gebeugt ,
sein von scharfen Falten durchzogenes Gesicht hat nicht viel

Chinesisches an sich , die großen braunen Augen blicken klug
und freundlich , sein Haar und der „ Ziegenbart

" sind weiß .
Der Vicekönig war in einen kostbaren Pelz gehüllt , der fast
bis zu den Füßen reichte , die sich in den gewohnten weichen

Schuhen befanden , auf dem Kopf trug er die bekannte chinesische

Kappe , auffallend zart und wohlgebildet sind seine Hände .
Der Dolmetscher stellte uns vor , und da unser Gesandter
in seinem Einführungsbriefe erwähnt hatte , daß ich Li bereits

in Moskau und Nishni - Nowgorod getroffen , so begrüßte er

mich sofort mit einer der chinesischen Höflichkeilslügen : „ Ihr

Gesicht kommt mir sehr bekannt vor , ich habe Sie schon

gesehen . "

Li lud uns ein , Platz zu nehmen , er ließ sich in einem

Lehnsessel nieder , uns mit freundlichem Lächeln musternd ;

einige der Diener , die theils im Vorzimmer , theils im selben

Gemach umherlungerten , brachten Thee und Cigaretten , Li

rauchte seine lange chinesische Pfeife , die nach einigen Zügen

stets mit frischem Tabak gestopft werden mußte und ihm
immer auf

' s Neue von einem der Diener gereicht wurde .
Die Unterhaltung ward lebhaft geführt , bald durch den

chinesischen Sekretär , bald durch unseren Dolmetsch , der mit

Li direkt sprach . Mein Begleiter ließ Li fragen , ob er ihn

zeichnen dürfe , und erhielt in freundlichster Weise die Er -

laubniß , der greise Diplomat setzte sich sofort so hin , wie

cs am besten für die Skizze war , nnd nahm , wenn er seine

Stellung einmal im Laufe des Gesprächs verändert , die für
die Zeichnung gewählte auf eine Andeutung hin gleich wieder

ein . Nach einer halben Stunde gab Li den Dienern ein

Zeichen , und gekühlter Champagner wurde gebracht ,
das erste Glas tranken wir auf das Wohl unseres

Gastgebers .
Li - Hung - Chang ' s Wißbegierde , oft auch Neugierde , hatte

keine Grenzen , er frug fortwährend und erkundigte sich nach

Dingen , die ihn gar nicht intercssiren konnten . Hier , um

die Art seiner Unterhaltung zu charakterisiren , wortgetreu

einige der zuerst an mich gestellten Fragen : „ Was ist Ihr

verehrungswürdiges Alter ? " — Antwort soundsoviel . —

„ Wo belieben Sie zu wohnen ? " — „ In Berlin .
" — „ In

Berlin selbst oder in der Vorstadt ? " — „ In Berlin selbst .
"

— „ Sie haben gewiß Vermögen , daß Sie eine so weite

Reise machen können ? " — „ Nein , ich muß mir Alles durch

die Feder verdienen .
" — „ Wie hoch ist denn Ihr jährliches

Einkommen ? " — Ich schwindelte ihm auf den Rath unseres

Dolmetschers eine Summe vor , die ich , obwohl erlogen , aus

Rücksicht auf den Heißhunger der heimischen Steuerverwaltung

lieber verschweige . — „ O , da werden gewiß Ihre Bücher

viel gekauft .
" — Achselzucken . — „ Wie viel Bücher haben

Sie schon geschrieben ? " — Soundsoviel . — „ Da haben

Sie wohl schon ein eigenes Haus in Berlin ? " — „ Nein ,

dazu bringt es so leicht kein deutscher Schriftsteller .
" —

46 . Jahrgang . 1898 .

»Trotzdem müssen Sie sich eins kaufen , wer soviel herum ?
reist , muß auch ein eigenes Haus haben .

" — Wieder Achsel¬
zucken . — „ Gehen Sie nach Ihrer Rückkehr sofort nach
Berlin ? " — „ Nein , ich denke noch am Rhein zu bleiben ,
um meine Reise - Eindrücke auszuarbeiten . " — „ O , am

Rhein ist es schön , da trifft man so freundliche Menschen . "

In dieser Weise ging die ungemein geistreiche Unter¬

haltung noch weiter fort , bis ich eine kleine Pause benutzte
und nun die Fragen an Seine Excellenz richtete : wie ihm
Deutschland gefallen , welchen Eindruck er vom Kaiser ge¬
wonnen , wie er Bismarck gefunden und dergleichen mehr .

„ In Deutschland war ich sehr gern , es ist ein schönes Land ,
voll Blüthe und Ansehen , und — so schöne Mädchen "

, und
Seine Excellenz schmunzelten recht vergnüglich dabei . „ Ihr
Kaiser ist rege und strebsam , lebhaft und energisch , ich war
mit ihm und der Kaiserin in Sanssouci zusammen , nach
der Festtafel führte er mir seine Kinder vor , eins immer

größer wie das andere "
, und der Sprecher zeigte die ver¬

schiedenen Größen mit der Hand an , „ frische , vergnügte
Kinder , auch gut erzogen , sie waren sehr artig . Ich traf
auch in Kiel den Kaiser , er zeigte mir sein Schiff und gab
mir mancherlei Sympathiebeweise . — Der kurze Aufenthalt
bei Bismarck gehört zu meinen schönsten Erinnerungen : ein

großer Mann , ein sehr großer Mann , ein sehr , sehr großer
Mann "

, und Li wies mit Stolz auf das oben erwähnte
Friedrichsruher Bild , sich dann angelegentlich nach dem Be¬

finden des Fürsten erkundigend . „ Ich hatte ja schon indirekt
mit Bismarck manchen politischen Verkehr gehabt

"
, fuhr Li

fort , „ und hatte mir ein Bild von ihm gemacht , aber sein

persönlicher Eindruck war ganz anders , so gewaltig ! Für
ihn , wie überhaupt für Deutschland hege ich stets die größte
Freundschaft , auch für Ihren hiesigen Vertreter , Herrn von

Heyking — wenn er uns auch energisch gcgenübertritt und

nichts von seinen Forderungen abgelassen hat , ja einmal

sogar mit seinem Fortgehen drohte .* ) Aber wir wollen mit

Deutschland in Frieden leben und sind von der Freundschaft

Deutschlands für uns überzeugt , wir hoffen auch in wirth »

schaftlicher Beziehung auf regen gegenseitigen Verkehr . Wir

wissen den Werth der deutschen Freundschaft zu schätzen und

haben dies ja kürzlich deutlich bewiesen . Ihr Gesandter

sagte mir während der jüngsten Verhandlungen : Sehen Sie

den Sultan der Türkei an , er war schwach und ohnmächtig ,
hatte keine Freunde , nur Deutschland hielt zu ihm und

stützte ihn , und wie angesehen steht er nun da . "

Ich brachte das Gespräch auf Kiautschau , indem ich er¬

wähnte , daß wir unsere Reise bald dorthin richten wollten ,
aber der Vicekönig ließ sich auf keinerlei weitere politische

Fragen ein und kam sofort auf den Prinzen Heinrich zu
sprechen , den er in Moskau bei der Kaiserkrönung kennen

und schätzen gelernt . „ Glauben Sie , daß der Prinz auch

Peking besuchen wird ? " — „ Vermuthlich , ich habe gelesen ,
daß Prinz Heinrich Geschenke von unserem Kaiser für Ihren

Herrscher mit sich führt , er dürfte sie wohl persönlich über¬

geben .
" — „ O , ich freue mich sehr , den Prinzen dann hier

begrüßen zu können , hoffentlich bleibt er einige Zeit hier .
Wann denken Sie , daß er hier eintreffen wird ? " — Ja ,
auf diese Frage konnte ich Seiner Excellenz beim allerbesten
Willen keine Auskunft geben !

Li - Hung - Chang , der äußerst aufgeräumt und interessirt
war , gab mir auf meine Bitte seine sehr gut ausgefallene

Photographie und versah sie mit längerer Widmung ; auch
die von meinem Begleiter während unserer Unterhaltung

ausgeführte Bleistiftzeichnung , welche ihm sehr gefiel , unter¬

schrieb er mit seinem Namen und seinen Würde - Titeln .
Diener reichten ihm auf ein Zeichen Schreibmasse und Pinscl ,
und fest ruhte seine Hand auf dem Papier , schnell die

Zeichen von oben nach unten hinmalend . Eigenthümlich
war es , daß bei einem derartigen Besuche eine ganze Anzahl
Diener im selben Zimmer und in dem benachbarten , zu
welchem die Thür offen stand , weilte ; auch das pockennarbige

Gesicht unseres Tientsiner Boys guckte wiederholt neugierig
um den Thürpfosten herum .

Der Empfang hatte über anderthalb Stunden gewährt ,
wir bemerkten , daß wir die kostbare Zeit Seiner Excellenz
nicht weiter in Anspruch nehmen möchten , Li - Hung - Chang ,
von einigen Dienern unterstützt , erhob sich und reckte sich zu

seiner vollen Größe auf , mit uns auf eine „ glückliche Reise
und gute Heimkehr nach dem schönen Deutschland " anstoßend .

Freundlich drückte er uns die Hand , schritt dann uns voran

bis zur Ausgangsthür nach dem Hofe und verabschiedete sich

nochmals in liebenswürdigster Weise .
Und das so inhaltvolle Buch unserer Erinnerungen war

wieder um ein interessantes Blatt bereichert !

*) Als die Chinesen die jüngsten Verhandlungen künstlich ins
Stocken zu bringen suchten , wußte Herr v . Heyking geschickt da »
Gerücht zu verbreiten , daß er Peking verlassen würde , und erzielte
damit den gehofften Erfolg .

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente : 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -
fall , — Eintrittsgeld : 1 Mk . , vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
Nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht , Wörthstr . 16 ,
He »»Al »» r , Hirschgr . 24 , Henn,Kirchg . 47 , Hern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogeng . 8 , Meyer , Westendstr . 5 , Opfermann ,
hellmundstr . 56 , Hetert , Sedanstr . 1 , M . Hle, , Gcisdergstr . il ,
Schwarz , Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
Adelbeidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

sä Pf . Getr . AprikosenPf » , so « . « o Pf .

50 Pf . Amerik . Ringäpfel pr . Pfd . 60 Pf . 8197
18 Pf . Türk . Pflaumen 20 , 25 u . 30 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 .
PT Orangen pr . St , 12 und 15 Pf .

Peter Becker
, Bürstenmacher ,

8 . Mauritiusstratze 8 ,

empfiehlt in bekannter guter Qualität prima Kopf - , Kleider - ,
Möbel - , Zahn - u . Nagelbiirsten u . s . w . , Besen , Pinsel ,
Federwedel , Kämme , Fenster - u . Wagenleder , Toilette - ,
Bade - und Wagenschwämme , Badebürsten , Parqurt -

schrubbrr und - Bürsten , Teppichkehrmaschinen , Scheuer¬
bürsten U . Putztüchcr u . f . w . Grobe Auswahl . 7550

Damen
Kleider werden gut und preiswert »

angefertigt .

Geschw . Broelsch ,
1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 8 , 1 . Et .

( vis - i - vis Delaspeestr, ) . 6618

Neues Erdbeer - Gelee ,
fst «. Frucht - Marmel , und Pflaumenmus per 10 Pfd . 3 Mk . , sste .
Fruchtsäfte re . empfiehlt "IV . Mayer ,

Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

1 « •* t ifl der Gebrauch dcS seit 31 Jahren rühmlichst bekannten

ft H t rt trtSt Rheinischen Trauben - Brust - Honig bei Huste « , Heiserkeit ,
IWI4 - < > V V ”

Katarrh , Hals - , Brust - und Lungenleiden , Reiz im
1 1 1

Kehlkopfe , Bluthusten , Keuchhusten der Kinder . Es ist

! das reinste , anginebmue , edelste und natürlichste Mittel , da « existirt , und braucht nur in geringen Gaben genommen zu werden ; siehe
I Prospect . Stets ächt unter Garantie bei Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 , und Louis Schild , Langgasse 3 . 6tw7



Seite 6 . 23 . Juni 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

ta Amtliche Anzeigen
Versteigerung .

Freitag , den 24 . Juni er . , Vormittags 9 Uhr be¬
ginnend , werden bei unterfertigter Stelle , von dem im Districtc
„ Schiersteinerlath " 3 . Gewann Hierselbst , am Kaiser -Fricdrich -

Ring bclegencn Domänen - Grundstücke , Lagerbuchs -No . 5131
— 3a 63,50 qm . ( iiicl . 3 a 44 qm . Straßenfläche ) öffentlich meist¬
bietend versteigert .

Nach 10 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelasicn , sondern
die Versteigerung tvird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F250
> Wiesbaden , den 20 . Juni 1898 .* * « önigliches Domänen -Rcntamt .

Bekanntmachung .
Freitag , den 24 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden

folgende Nachlaßjachen : 1 vollständiges Bett , 1 Chlindcrbüreau ,
1 Seffel , mehrere Koffer , 1 Parthie Kleidungsstücke und Leibwäsche ,
in dem Dachstocke des NathhauseS hier , Zimmer No . 65 , meistbietend
versteigert . *

« Wiesbaden , den 21 . Juni 1898 .
Im Auftrag : Branda » , Magistrats - Secretär .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

® Leiter - , Fenerhähne -, Saugspritzcn - , Handspritzen - und
Retter - Abtheilnngen des vierten Zuges werden auf
Montag , den 27 . Juni l . I . » Abends 7 Uhr ,

« Br zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .
» Ti Die Hebung mit beit Geräthen wird in dem

B u Schulhof , Schulderg 12 , abgehalten .
B . W , Mit Bezug auf die § 8 17 , 19 und 23 der Statuten ,

sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheiucu erwartet . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1898 .
Der Branddirektor . Scheurer .

Bekanntmachung .

Freitag , den 1 . Juli er . , und eventuell den

folgenden Tag , Vormittags 9 u . Nachmittags
3 Uhr anfangend , versteigere ich in dem

Saalbau „ Drei Kaiser "

W * Stiftstraste 1 ,

das nachverzeichnete , ans 8 Piecen bestehende
Wohnnugs - Mobiliar f . Speisezimmer , Salons ,

Schlaf - ii . Wohnzimmer re . und zwar :

Büffets , Speisetisch nebst Stühlen , Ser -

vanten , Divans , Ottomanen , Garnituren

Atn Plüsch u . Seide , sowie einzelne Sessel ,"
Spiegelschränke , Prunkschränke , Säulen ,
Etag « ren , Schreibtische , Pfeiler - , ovale

n . einige Spiegel , Bauerntische , mehrere

werthvolle Oelgemälde , Aquarells und

Kupferstiche , eompl . Betten in Mahag . mit

Gold n . Nnstb . , Waschkommoden , Wäsche¬
schränke , Gonsols und Nachttische mit

Marmorpl . , Betthimmel n . Bettschirme ,
Kleiderschränke , Tische , Kommoden,Stühle ,
Staffeleien , Portieren , Stores , weihe u .
vnnte Vorhänge , Fenster - und Thür -

Decorationen , Blumentische , Gaslüster ,
Candelaber , Salon - , Steh - und Hänge¬
lampen , Barometer , Regulators u . andere

Wanduhren , Hnmpenbretter , Hnmpc » ,
Gläser , Krüge , Wein - und Bier - Service ,
Wandteller , Schlüffelschränkchen , Bronze -

fignren und Vasen , Decorations - Kamine ,
1 Kemnate , Eft - , Thee - n . Kaffee - Service ,
Zardinivre » , Schreibtisch - Garnituren in

Cnivre poli n . Bronze , Kücheuschränke u .
- Tische , Reale , Eis - » nd Fliegenschrank ,
div . Küchcngeschirr , Porzellan , Glas , eine

große Parthie fast ncne Tisch - und Bett¬

wäsche , verschied . Bettzeug , Dienstboten -

Betten « . A . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung .

Wiesbaden , den 20 . Juni 1898 . F238

Salm .,
Gerichtsvollzieher .™

llntergeicbneter empfiehlt sich als mehrjähriger Arbeiter der
Firistä 3 . Speier Nachfolger .

Herreu - Stiefelsohleu u . - Fleck -» 2 . 80 Mk . ,
Tnmcrr - „ „ „ „ 1 . 90 „
Kinder - „ „ „ von 1 . — „ an .

Prompte Bedienung zufichernd .
Achtungsvoll

Ludwig Wedekind , Schuhmacher ,

__________ Neuqaffe 7a ._______________ _
Musikwerke , Automaten reparirt unter Garantie zum aller -

billigsteu Preis <Seor " Spies , Uhrmacher , Grabenstraße 9 .

älhalla

* * Theater . c

3 Tigergrazien ,

Hy * ächte 9 gefleckte Negerinnen ,

Gesang , Tanz u . Bravour - Akrobatik ,

ausserdem : 3 H '
ortleys . Gebr . Schwarz mit neuen

Parodieen , Erna Koschel , 6 Ramoneurs .

Anfang R Uhr .

iesbadcu

” 4.00

in der Mschbandlung von 3 . Stolpe . Grabenstraße 6 .

Lpottvogell

Gestern starb nach längerem Leiden unsere gute Cousine und Freundin ,

DieZ zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Kinterdtievene « .

Miesbaden , den 23 . Juni 1898 .

Die Beerdigung findet Freitag Abend um 5 Uhr von der Leichenhalle aus statt .

Das freisinnige Wahleomitee .

Wir bitten die Wähler dringend , die Stimmen , wenn irgend möglich , vor 2 Uhr Nachmittags abzugeben .

Herrn Louis Wintermeyer in
Sein Charakter , seine Tüchtigkeit sind hier Allen bekannt und Alle wissen , daß nur eigene , auf sorgsamste

Beobachtung gegründete Ueberzeuguug die Richtschnur seines Handelns bildet . .
F400

Darum auf zur Wahl , ans znm Kampfe gegen Umsturz und Tyrannei .

Wegen Umzug am 1 . Juli find Walkmühlstraße 20,1 St .,
verschiedene sehr gute Möbel , als : 1 Nußb .-Berticow m . Muschel -

aufsatz 45 Mk ., 1 Büffet 150 Mk ., 12 Eßzimmerstuhle mit

hohen geflochtenen Lehnen ä 7 Mk ., 2 elegante fr . Betten znf .
190 Mk ., sowie 1 Pateiit -Ansznatifch , 1 Kommode , 1 Herrn -

Schreibtisch , 1 achteckiger Sophatisch , 1 massiver Nnßb .-Bücher -

schrank , innen (Sieben , 1 Plüschsopha mit 4 Damen - Seffeln ,
1 Ottomane , 2 gewöhnliche Sophas , 2 hohe Pfeilerspiegel , 1 vier¬

eckiger Eßtisch , 1 Küchenschrank , 7 Fenster weiße Gardinen mit

Stoff - Heberhängen zu verkaufe « . Für Brautleute «ünsttge

Gelegenheit . Gekausie Sachen können auf Wunsch aufbewahrt
werde » . 8181

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgoschäft

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

ßfl « Stillgei «

gegr . 1858 , 1441

18 . Häfnergaeee 16 .

Das

Männer - Asyl ,

Dotzheimerftratze 58 ,

liefert feilt gespaltenes Kiefern - Anzünde -

holz zu dem billigsten Tagespreis ins Haus .

Bestellungen nehmen entgegen :

Hausvater Vriedricii Müller , Dotzheimerstr . 58 ,
Fran E-' aiisel , Wwe ., Kleine Burgstraße 4 ,
Kaufmann Ang . Hum , Stifistraße 13 . ^ 2 . 1

WiesliadenerBeainten - Verein .

Sonntag , den 3 . Jnlir

Milien - NN mit WW
nach Kersbach und Hofheim i . T .

Abfahrt 8 " Uhr früh nach Eppstein ( Sonntagssahrkarte
Mk . 1 .10 ), Fußtour » ach Lorsbach ( Frühstück ) und Hofheim ( Mittag¬
essen ) , Rückfahrt 8i7 Hdr , Ankunft Wiesbaden 949 Uhr .

Tischkarten — auch für Gäste — ä Mk . 1 .20 , Kinder 70 Pf .,
find bis längstens Freitag , de » 1 . Juli , Bormittags , bei
den Vorstandsmitgliedern Herren Mb ' liuert , Mitten , Oral «
und Hanlluiaun zu löse » . F 307

Der Vorstand .

ab im Lokale der Turn - Gesellschaft , Wellritzftratze 41 .

Der Borstand .

I . A : » r . Alberti .
'

Mieth - Bertraae
vorräthig im Tagblatt -Derlag , Langgaffe 27 .

Club Edelweiss
.

Sonntag , den 26 . Juni e . » Nach -

a / Mb mittags 4 Uhr , zur Feier der Gründung :

Großes

M Sommerfest
bei Herrn E . Ritter , „ Zur Bürgerschützenhalle

"
.

Abmarsch nach dem Festplatz Nachmittags l1/ » Uhr
durch mehrere Straßen der Stadt . Aufstellung um

l1/ . Nhr vor dem Restaurant „ Teutonia "
.

Für Unterhaltung , Tanz , Kinderspiele , Kindcrpolonaise
u . dergl . ist bestens gesorgt .

Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand .
NB . Bei ungünstiger Witterung von Nachmittags

4 Nhr ab Unterhaltung mit Tanz in der Männer¬

turnhalle , Platterstraße 16 , worauf wir freundlichst auf¬
merksam machen , mit dem Bemerken , daß diese Veranstaltung
bei Bier stattfindct .

Die

Frankfurter Bank
( Neues Bankgebäude , 69 Neue Mainzerstratze )

übernimmt

Mklhmim jut Nkllllhllnm . UmllltW
( offene Depots ) ,

auch Testamente , Hypotheken und dergl . Dokumente ,
ebenso Bormundschafts - , Pflegschafts - und gesperrt «

Depots , sowie solche , wovon die Nutznietzung dritte «
Personen zusteht ,

unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen ; sic besorg
hiernach : ( MannScr . -No . r 20380 ) F7

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden -

Coupous ,
die Eiltgegennahme von Hypothekeiizinsen ,
die Controlle über Verloofungen und denJncaffo verlooster ,

respective zurückzahlbarer Papiere , sowie auf Antrag
die Bersicherimg gegen KurSverlust bei Auslösungen ,

den Bezug neuer Conpoiisbogen ober definitiver Stücke ,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen , Couver -

tirungen und Ausübung von Bezugsrechten nach vor¬
her erhaltenem Auftrage und Einzahlung der er¬

forderlichen Geldbeträge ;

ferner : den Siu - und Verkauf von Werthpapieren , sowie
alle mit der Slnlage und Verwerthung von Capitalie »

verbundenen Manipulationen .

Das Reglement , sowie die zur Deponsrung erforderlichen

Formulare sind von der Bank nneiitgeltlich zu beziehen .

Frankfurt a . M . , Juni 1898 .

__________________
Direetion der Frankfurter Bank .

Die Stichwahl hat zu entscheiden , ob unser Wahlkreis in den Besitz der Sozialdemokratie übergeht und vHl tem

Redakteur der sozialdemokratischen „ Volksstimme
" vertreten wird , oder ob er im Besitze der bürgerlichen Partei ^ verbleibt

und wir einen Wiesbadener Bürger als Vertreter im Reichstage behalten .
Was haben wir von der Sozialdemokratie zu erwarten ? Politisch will sie uns die Republik , tmtflj «

schriftlich die Verstaatlichung des Eigenthums bringen . Sie verspricht Jedem eine Besserung seiner
Lage , lehnt aber bei der offensichtliche » Unmöglichkeit , dieses Versprechen zu erfüllen , jede Darlegung wie sie

sich
'
ihren Zukunftsstaat denkt , ab . Sie nennt sich eine Partei der Freiheit und ist eine solche der Tyrannei /

Wie ächtet sie politisch anders denkende Arbeiter , wie hetzt sie gegen die Arbeitgeber ? Ein Ausbeuter ist dey
'

Sozialdemokraten Jeder , der Arbeiter beschäftigt , und Zwietracht , Neid und Hast sucht sie zwischen Arbeitgeber
und Arbeitern zu entfachen .

Dabei hat die Sozialdemokratie nicht einmal den Muth , ihre Ziele den Massen offen zu enthüllen . Wo sie, wie

hier , um die Stimmen der Bürger wirbt , da stellt sie sich fälschlich als eine radikale bürgerliche Partei hin , wähtend fix

in Wirklichkeit eine solche des Umsturzes ist .

Wühler ! Wer diese Bestrebungen nicht fördern , wer vielmehr unsere politische und wirthschaftliche Ordnung
schützen will , der enthalte sich am 24 . Juni nicht der Wahl , sondern gebe seine Stimme ab für

Wahlverein der Freis . Volkshartei .

Das Wahlbüreau befindet sich am Wahltage von 6 Uhr Abends
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An die Wähler
t von

Wiesbaden unb il menend !

Nachdem sich am 16 . Juni auch m unterem Kreise und speeiell in hiesiger Stadt die Mehrzahl der Stimmen auf unseren @ aMbib « tctt Dr . Max Qnarck

| bereinigt hat , war vorauszusehen , daß die mit uns in die Stichwahl kommende Partei Alles aufbieten würde , um nochmals den Sieg davonzulragen . Daß dabei in der Anwendung

der Mittel keine Auswahl getroffen wird , ist aus dem vorjährigen Wahlkampf zur Genüge bekannt . Fälschung offenkundiger Thatsachen , Verleumdung und Ver¬

drehung , das sind die Waffen , mit denen die Freisinnige Partei kämpft . Anstatt mit parlamentarischem Anstand den sachlichen Kampf , den Herr Dr . Alberti nodj

in Biebrich proklamirte , zu führen , haben es freisinnige Skribenten unternommen , in einem anonymen Flugblatt über unseren Candidaten Dr . Qaarck persönlich

herzufallen und in der gemeinsten Weise zu beleidigen !

Das thut doch nur eine Partei , deren Arsenal geistiger Waffen leer ist , da für ihren Kampf neue , zündende Gedanken , klare Ideen fehlen , die in

? Wirklichkeit nur auf alte abgedroschene Phrasen und verbrauchte Schlagwörter angewiesen ist und die den Mangel an Geist im Streit mit ihrem politischen Gegner nur

durch eine bedeutende Quantität Unwahrheiten zu ersetzen sucht !

Wir halten es unter unserer Würde , näher auf solche Pamphlete einzugehen , von denen wir die Ueberzenguug haben , daß sie bei jedem anständigen und politisch

geschulten Menschen nur Mitleid für ihre Erzeuger Hervorrufen werden .

Aber auch nach einer anderen Seite hin hat sich die freisinnige Partei als ein Wechselbalg sondergleichen erwiesen und in ihrer schon gekennzeichneten , unbegrenzten

^ Gedankenarrnnth geht sie sogar soweit , die vor einiger Zeit vom hiesigen „ Volksblatt " an die katholischen Wähler gerichteten Aufklärungen über die Sozialdemokratie wieder

auszugraben und in einem durch zahllose Unwahrheiten ergänzten Flugblatt gewissermassen als eigenes Geistesprodukt gegen die sozialdemokratische Kandidatur zu verwenden -

Kann man da nicht mit Recht fragen : Eine Partei , die von einem int vorigen Jahre anfs Heftigste bekämpften und unterlegenen Gegner heute ihre geistigen Waffen

borgt , kann ein Kandidat einer solchen Partei von einer intelligenten Wählerschaft beauftragt werden , 5 Jahre die Interessen des 2 . nassauischen Wahlkreises , die

Interessen des deutschen Volkes überhaupt zu vertreten ? gegen eine Regierung , gegen andere feindliche Parteien , die mit eigenen und scharfen Waffen jederzeit bereit sind der

Vertretung und Vertheidigung der wirklichen Volksrechte und Volksfreiheitcn zu begegnen !

Wähler ! Wir überlassen Euch die Entscheidung und weisen nur darauf hin , daß diese Frage auch im vorigen Jahre von der gesammten Ceutrumspartei im hiesigen Kreise
- in drastischer Weise verneint wurde !

Die sozialdemokratische Partei braucht für ihren Kampf sich der zweifelhaftesten Hilfsmitteln nicht zu bedienen . Sie braucht ihre Forderungen weder zu ver -

Wchleiern noch zu verleugnen , denn der 16 . Juni hat gezeigt , daß mehr als 2 Millionen urtheilsfähiger Männer unserem Programm zttstimmen , eine Anzahl , die von

F keiner Partei auch nur annähernd erreicht wird !

Heute aber , wo wir am Vorabend des Eutscheidnngskampfes stehen , wollen wir trotzdem nicht versäumen , noch darauf hinzuweisen ,

U daß die einzige und wahre Vertreterin der Bolks - Nechte und Volks - Freiheiten nur die

Sozialdemokratie ist ,

daß die sozialdemokratische Partei alle Standesvorrechte nnd Privilegien aus s Entschiedenste

bekämpft ,

daß sie prinzipiell gegen alle Ausnahmegesetze , gleichviel ob sie gegen politische oder religiöse

Parteien gerichtet werden , ist ,

daß sie in der Hebung des Wohlstandes der unbemittelten Klassen ihre Hauptaufgabe erblickt

nnd dieselbe allein zu erfüllen im Stande ist ,

daß gerade in nächster Zeit die Sozialdemokratische Partei diejenige sein wird , die dem Brod -

wucher , der namentlich die arbeitenden Klassen bedrückt , ein Ende zn machen bestrebt ist .

Wähler ! Bürger ! Parteigenossen in Stadt und Land ! beherzigt , was wir oben ausgeführt , arbeitet , agitirt unermüdlich für unsere Partei , sorg »

; dMr daß am 24 . Juni ein ganzer und wahrer Volksfreund gewählt wird und stimmt am Wahltage nur für

Dr
.

Max Quarrt
,

Frankfurt .

Nieder mit der Verleumdung nnd Bedrückung !

Hoch die Bolkssache und nun auf zum fröhlichen Entscheidnngskampf an die Wahlurne , daß das Resultat des 24 . Juni den Erfolg vom 16 . krönt .

Das sozialdemokratische Wahlcomitee .
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Prima Molkerei - Süssrahm

| L .USINGER Nachf .

7958

billigst .

Damen

2
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• Baumaterialien

Dotiheimerstr . No-7 . 8
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Dr . Scholz
Rechtsanwalt .
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Jedermann ,

W . Kaufmann ,

Architekt .

G . Remkes
Rentner .

aller Art liefert in
besterQualität billigst

Kölner Tageblatt .

der in einer in Köln und Um¬
gegend fast in jedem Hause
gelesenen u . durch die Post
in vielen Tausend Exem¬
plaren in Rheinland und
Westphalen verbreiteten
Zeitung annonciren will , der

inscrire

für 35 Pf . die Zeile (bei
Wiederhol . Rabatt )

im

bi
t a
t h
. ft

3
fi

mittels Elektrizität und mech . Apparate
neuesten und besten Systems .

Apparate zu den billigsten EllgrOS -

Preisen . Sprechstunden von 10 — 1 Uhr .

Charles Väcsey , Specialist ,

zur Zeit Taunusstrasse 28 , Part .

p . S . Unterricht in allen Zweigen der prakt .

Massage , sowie Gesichts -Massage und Körperpflege .

der eine reichhaltige , auf
allen Gebieten gut infor -
mirte , populäre Zeitung
grossen Stils , in der Metro¬
pole der Rheinprovinz , tSgl .

zwei Mal
erscheinend , für billiges Geld
lesen will ,

abonnire
für Hb , 3 . 50 pro III .
Quartal bei der Post

auf das

Internationale Gummi - Manufacture .
Sämmtl . Specialitäten für den Frauenschutz . Aerztl . em¬

pfohlener Schutz für Damen ( kein Gummi ) , Dtz . 3 Mk ., billigste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer , empf . die 5613

Parf .- Hdlg . v . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Consurn - Halle , Jahnstratze
Kornbrod , gutes Müllerbrod , 42 Pf .
Gemischtes , „ „ 44 „
Weitzbrod , „ „ 48 „

Sämmtliches Brod hat richtiges Gewrcht .
Prima Pfätzer Sandbutter per Pfund 90 Pf .
Hofgut - Tafetbutter per Pfund 1 Mk .

Gelee und Marmelade per Iv - Pfd . -Eimerchen
Kochtopf von Mk . 2 . — und 2 . 20 an .

Neue Kartoffeln ! Nene !
Die so beliebten Italiener Frührosen , beste Spcisekartoffck

der Jetztzeit , ist heute eingetroffen . 8201

Müller , Nerostraße 23 .

n
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Billa oder Etagenhaus
an der Biebrichersttatze oder in deren Nähe zu kaufen gesucht ,
unter K I . 32 « an den Tagbl .- Verlag erbeten .________

Täglich frisch , vom Block per Pfund M . 1 . 10 , für Wieder¬
verkäufer per Pfund M . 1 . 00 . in ‘/s - Pfd .- Stücken M . 1 . 05 .

Täglich frische Hofgut - Tafelbutter
per Pfund M . 1 05 .

Frische Pfälzer Land - Butter p . Pfund 90 Pfg . ,
bei 5 - Pfd .- Abnahme 85 Pfg . ,

empfiehlt die Butter - und EierHandlung

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfuergasse 3 . Telephon 392 .

Kleider
werden gut u . billig ange¬
fertigt . 8z ?81

A . Dommershausen , |
Nicolasstrasse 30 , Partfl

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

Kammer 1898

$u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Nerlag , Zanggaffe 27 .

Möbel - Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

und Kastenmöbel z » bedenteud herabgesetzte »

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine
,

große
Auswahl Plüsch - Garnituren und Taschen - Divans

( gut gepolstert ) , sowie Vertieows , Spicgelschränke ,
lind Schreibtische . 1442

W . Egenolf ,

Webergasse 3 , Gartenhaus .

An unsere nationlllliberalcn Wähler !
Alle unsere Gesinnungsgenossen fordern wir hierdurch dringend auf ,

sich bei der am 24 . d . M . stattfindenden Stichwahl vollzählig z « betheiltge «

C * it m a 11A A t * rc . entfernt jchmerz - n . gesahr -
CI Wltflvll los J - Buhl , gepr .

gebülfc , Nerostraße 5 . Slllseitige Slnrrkennungen ! 7030

Wecker - Uhren
beste Fabrikate , von 3 Mk . an bei

Unterricht im Matznehmen , |
Zuschneidcn

und Unfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben MM

einfachstem System , Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülcrinnen - Ausnatzme täglich .

Privat - Unterricht wird ertheilt . Costiiuie zum Selbstanfertiges

zugcschnitten und cigerichtet . Schnittmuster nach Matz das

Fri . stein , academ . geprüfte Lehrerin , 36911

Bahuhofstr . 6 . im idrian ' schcn Hause . Eina , d . Thor , im Hof 2 St

Brodpreise .

Bestsaftiges Müllerbrod , Kornbrod 42 Pf .
Desgl . Mittelsorte 44 Pf .
Desgl . Weißbrod 48 Pf .

Weizenvorschnß - Mehl ,

felnff. Klllhenmehl ä M18 Uf . bei 10 M n . mehr .

Lebensrnittel - tu Weinconsumgeschäst C . F . W . Schwanke
Schwalbacherstraße 49 , Telephon 414 .

Gut möblirtes Zimnier an solide Dame zu vermieth
Näheres Moritzstratze 12 , im Putzgcschäft .__________ ___ ________

Der Vorstand des NationaMeralen Wahldereins :

Gebr . eis . Bettstellen z. k. ges . Michelsdcrg 9 , 2
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HP Bon Verlobungen , Helrathen , Geburten ut »d Todck »

fällen wolle man den » „ Tagblatt " sofort durch PosttarN
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend «^

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregistrrn . i

Geboren . 15 . Juni : dem Maschinenfchloffer Georg BerghiN 'll

e . T . , Frieda Josephine . 17 . Juni : dem Taglöhner Herw - a»

Zwcrcnz e. S . , Richard Hermann . 18 . Juni : dem Rangig
Karl Groß e . T „ Wilhelmine Karolkne ; dem BäckergehE
Richard Stüllcin e. © ., Emil ; dem Tünchergehülfen Sm

Landersheim e . S ., Emil Joseph . 19 . Juni : dem KauslW
August Vorsänger e . S . ; dem Rechtsanwalt Dr . jur .

Wesener c . T .. Auguste Mathilde Franziska Antonie . 4

Aufgeboten . Kaufmann Robert Louis Conrad Waedelm r

St . Petersburg mit Lydia Catharine Vogt hier . Verw . WE

Lorenz Bischoff zu Mannheim mit Theresia Kuhn daW
Schlossergehülfe Otto Wiesemann hier mit Anna Hennef
Josephine Danker hier . , _ , , . „ „ 7 £

Gestorben . 14 . Juni : Fuhrmann Michael Kohh 47 I . 7

1 T . 21 . Juni : Dienstmagd Bertha Hesse , 22 I . 4 SR . 101g
Katharine , geb . Klotz , Ehefrau des FuhrmannsHeinrich
40 I . 1 M . 7 T . ; Charlotte , T . des Kufergehulfen Jakob

mann , 1 I . 21 T .

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den ,

VfMLEUR ILLTSTRE
ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes
Pariser illustriertes linterlialtungsblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der

„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen
wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DB METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Mk . 3 . 50 und erhalten deren Abonnenten den W' oleur
illustre , dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei

geliefert .
Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der

französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich

günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .
Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - A ummern

von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
W Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Massage - Kuren
bei Herren und Damen unter garant . Erfolg
übernimmt ein Wissenschaft ! , gebild . Masseur mit

langjähr . Praxis im In - und Auslande .

Als Specialität :

Aecht Kölner Brod
fortwährend frisch bei 8128

Fritz Bossong ,
Kirchgasse 42 a .

rarmmnniuuiii iiiii' iiiaiiiM " fini "' 1 irniiinnrrni

a . , Maschinist ( gelernter Schlaffer ) sucht batd

iyvVftvV » Stelle ; ders . ist auch mit elcktr . Licht vertrt

Off , erbitte nnter ti . 11 . postlagernd Schützcnhosstraße .

und dem

Herrn Wintermeyer
ihre Stimme zu geben

Ein fast neues Fahrrad , Modell 98 , billig zu ocrtuuieti
Näheres bei Mechaniker Mranz . Ellcnboqengasse 7,

________
SW ?

Zwei neue Plüsch - Ottomanen , verstellbar , ä 78 WV
Michelsberg 9 , Part . , Eing . im Gäßchen . ol '

W

46 . Jahrgang . Ro . 286 .
...... -T

ein dunkelbraunes Portemonnaie m . Gold u . etwas Silbers
Abzugeben gegen gute Belohnung Wilhelmstraße 2a , Schuhgeschw »

ÖJaol « in gold . « rrnvand mit filb -s
Zweig . Abzugeben gegen Belohuim ^

bei niiller , Sedanstraße 5 , 1 St . r . J

ki " weißes Kluderhäudchen ( ^ elg^
SöCLlvl Cll länder ) . Abzugcben Platterstraßc 26 , -

Fr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

Treppenleitern
Franz Elössner , Wellritzsrraße 6 . 8119
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